27. Jahrgang. Morgen⸗Ausgabe. 


Danziger z Zeitung. 


Die ARME zeitung“ täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
I und Aus — Prei 0 — 0 
M 14983. e ee e e e eee 1884. 


er Specialdien Es folgt der Juſtizetat. Auf eine Aufrage 

Belge r en e R des 217 Payer (Dem.) wegen Reform j 2 
5 8 8 Aut Gerichtskoſtengeſetzes erklärt uterſtaatsſecretär 

6 Berlin, 12. Dezbr. Pente fanden im 5. and v. Schelling, daß man den Bundesſtaaten in einer 
>. Biejigen Wahlkreiſe die Nachwahlen ſtatt. Das | Zeit, wo die Matricularbeiträge erhöht werden 
eſultat derſelben iſt folgendes: 1 müßten, eine Verminderung der Einnahmen aus den 
Er Im V. Wahlkreiſe wurde Baumbach gewählt. | Gerichtskoſten nicht zumuthen dürfe. Die Vorſchläge 
— erhielt 8642, Cremer (conſ.) 5274 und Franke] des Reichskanzlers bezweckten Vereinfachung des 
(Socialdem.) 2520 Stimmen. on l koſtſpieligen Verfahrens und entweder gänzlichen 
6 „Am 28. Oktober hatte Richter 8879, Cremer 6396, Wegfall oder erhebliche Ermüßigung der Juſtell⸗ 
Brillenberger 2446 Stimmen erhalten und bei der Stich⸗ gebühren. — Auf eine Interpellation des Abg. 


wahl 13. 9 aren auf Richter 11600, au 0 
Be rien — N 5 j Hartmann (conf.) wegen der Anwaltskoſten er- 


u VI. lkreiſe wurde Pfaunkuch (Social widert v. Schelling, daß Vorarbeiten zur Reviſion 
1 An 10 erhielt 20 332 Stimmen, derſelben im Gange feien. Eine ſtrengere Durch⸗ 
Bey (freiſ.) 7546, Irmer (conſ.) 7026 Stimmen. führung ſei anzuſtreben. 


| — Der Abg. Pariſins veröffentlicht folgende Die Vertreter Frankreichs, Italiens und Defter- 
Erklärung: „Ob Herr Dr. Kaſtan (derſelbe hatte reichs find angewieſen, das Verlangen Deutſchlands 
bekanntlich behauptet, Herr Pariſius hätte eine An- | und Rußlands zu unterſtützen. Der Vertreter 
zahl e beim Socialiſtengeſetz abcomman= } Oeſterreichs überreichte dem Miniſterpräſidenten 
dirt d. R.) ſelbſt leichtfertig erfunden hat, oder durch Nubar Paſcha die eutſprechende Note; von dem fran⸗ 
ſolche Erfindungen dritter Perſonen zu ‚Seiner J zöſiſchen und italieniſchen Vertreter werden die be⸗ 
falſchen Beſchuldigung veranlaßt worden iſt —jreffenden Noten voransſichtlich morgen überreicht 
dies zu nuterſuchen hat kein politiſches Inter- werden. 
eſſe und für mich auch kein perſönliches 
Intereſſe. Die Fraction hat keinerlei Auftrag Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
ertheilt, ſolche Briefe zu ſchreiben, und ich habe weder Prag, 12. Dezbr. Die hieſige Handelsk 
im Auftrage von irgend Jemand nach aus eigenem beſch loß ein tele 1a hiſches E h a: 1 b — 
Antriebe ſolche Briefe geſchrieben oder und über- | 1. egraphiſches Erſuchen an den Handels⸗ 


1 ) h x » 3 minijter wegen ftaatlicher Hilfe für die boͤhmi 
haupt in Beziehung auf jene Abſtimmung keinerlei Bodencreditgeſellſchaft 0 Masse ae 


; Briefe an irgend einen Abgeordneten.‘ 18 2 5 N 5 
(Die Zahl der ſocialdemokratiſchen Stimmen betrug An der weiteren Debatte, in welcher u. A. her⸗ Tae Stelle Dehljäläger wird nach anjerm Bobencreditgeſellſhaft benaht fich um die Er⸗ 
am 28. Oktober 24 676. : 0 vorgehoben wurde, daß die Rechtspflege nicht unter | Correſpondenten Geheimrath Ittenbach, bisher langung eines Moratoriums. Für den Fall einer 
Berlin, 12. Dezbr. Reichstag. Fortſetzung Warte bei „der Möfaliicen Intereſſen leiden vortragender Rath im Reichsjuſtizamt, zum General-] vollkommen ruhigen Abwickelung ift der Verwal: 
des Militäretats. dürfte, betheiligten ſich die Abgg. Brünings (nat.- anditeur ernannt werden. 5 9 


Ei; a ; tungsrath bereit, durch Bildung eines Garantiefonds 
1 ee! Bismarck wird, wie ne unterſtützend einzutreten. Das Pfandbriefinſtitut 
nnen von 8 pi ſeiner demnächſt bevor- | nor Geſellſchaft wird ſtatutenmäßig fortgeführt und 
Aaken 5 > dorthin nicht mehr ſelbſtſtändig verwaltet, jo daß daſſelbe vom Mora⸗ 
zurn des Unterſtaats ſerretä ahrnehmung der Ge. torium weder in Bezug auf die Pfandbriefe, noch 
ſchäfte des nferiinanslecrefürs ins Auswärtige Amt in Bezug auf die denſelben zu Grunde liegenden 
berufen; der jetzige Unter-Staatsjecretär Buſch geht Hypotheken berührt wird 
als Geſandter nach Bukareſt; der dortige Gejaudte Paris, 12. Dez ember. Der frühere franzöſiſche 
erhält eine ee eee vielleicht als Director Botſ er 1 . 5 S 11 ur 
im en ch demſelben Correſ geſtorben. — Eine Depeſche des Admirals Miot 
ürſt 1 über die Hohe des nn eußiſchen an den Marineminiſter aus Tamatave vom 6. d. 
denten verſti . y 51 meldet die Beſetzung von Vohemar, ſowie des Forts 
Defieits. Ob daſſelbe 22 Millionen betrage, ſtehe 4 


Abg. Dirichlet regt an, ob nicht eine der ſechs ] lib.), Porſch (Ceutr.), Payer (Dem.), Kayſer 
Remontecommiſſionen, die ganz verſchiedene Reſultate] (Socialdem.), Windthorſt (Centr.), Klemm (eonſ.), 
ergäben, abgeſchafft werden könne. Das Beſtreben, | Fürth (Centr.) und Günther (freiconſ.) 
die Zucht von Remontepferden womöglich über das Auf eine Anfrage des Abg. Meyer Jena 
gauze Land zu verbre ten, finde eine Grenze in den (unt. Lib.) über den Stand der Arbeiten der Civil⸗ 
wirthſchafflichen Verhältniſſen des Landes. Er macht . erwidert v. Schelling: die Be⸗ 
darauf aufmerkſam, daß ſich die Meinung heraus- fürchtungen, daß die Arbeiten bis Ende des Jahr⸗ 
gebildet habe, die Remontecommiſſionen verführen] hunderts dauern würden, ſeien unbegründet. 
coulauter auf Privatmärkten als auf öffentlichen] Berlin, 12. Dezember. Heute erſchienen die 
Märkten. . 0 diplomatiſchen Aktenſtücke betroffene Angra 

Bundesrathsbevollmächtigter General Major | Pequena. Sie umfaſſen die Zeit bis zum 15. Ok⸗ 
d. Häniſch: Die Militärverwaltung werde dieſe | tober 1884 und enthalten 54 Aktenſtücke. Am 


— 


8 in Erwägung nehmen. 4. Februar 1883 fragt Dent b England icht feſt. Das Gerü ütterung | Embaniou durch die franzöſiſchen Truppen und 
er bien „Kemonekänfe“ wird auf Antrag ee ran Bee Granpille nuch wicht fe F zeigt zahlreiche Unterwerfungen an. Die fran⸗ 


der Stellung des ee ringe v. Scholz ſei 
wenigſtens 1 orſicht aufzunehmen. 

Berlin, 12. Dezember. Der Afrikareiſende 
Flegel liegt im Sterben. 


zoͤſiſchen Truppen hatten weder Todte noch Ver⸗ 
wundete, der allgemeine Geſundheitszuſtand iſt ein 
dae 0 Duc a 

7 . 1 om, 11. Dezbr. Dem „Diritto“ zufolge hätte 
„ De dem hei eh: der Vatican die takienifchen Miſſtonäre in Aſten 
Selen 3 de du 2 eidjötag 9 5 ermächtigt, den Schutz der italieniſchen Conſuln 
neten Antoine wurde Lei Maren 75 die nachzuſuchen, und das Vorgehen der Miſſionäre, 
erſten Strafſenats der Leipziger Reichsgerichts die | welche ſich jüngſt an den italieniſchen Vertreter in 
Anklageſchrift des Oberreichsanwalts, welche ihn Shanghai gewendet hätten, gebilligt 

vorbereitender Hochverrathshandlungen anſchuldigt, 4 : 
zur Erklärung mitgetheilt. Ä 2 

Paris, 12. Sezbr. Die Tarifcommiſſion der 
Depntirtenfammer hat jede Erhöhung der Zölle auf 
Reis, Mais und Oelfrüchte abgelehnt. 

— Eine Depeſche des Admiral Miot aus Zan- 
ibar meldet: Eine aus 300 Europäern und 960 
ntakern beichende Truppenabtheilung nahm am 
6. Dezember ein zweites Fort im Süden von 
Dig Hon eg 1 0 wur 8 Beten 
Die Howas ließen odte em Platze. Wir 
Re 4 Verwundete. N 


Dirichlets au die Budgetcommiſſion verwieſen. erklärt am 23. Februar: dies ſei unmöglich. Am 
Bei den „Militärbildungsauſtalten“ fragt Abg. | 12. November ald diesſeits Als Anfrage eſtellt, 
Kalle (nat.⸗Aib.) über die Grundſätze bei der Auf,] ob England auf Angra Peguena Nuſprüche 
nahme in Cadettenanſtalten an. erhebt; Granville erwidert am 21. November, 
Kriegsminiſter v. Bronſart: Von 118 Geſuchen] England halte eine fremde Colonie an der Küſte 
find 27 abgelehnt wegen der ſocialen Stellung der | Weſtafrikas für einen Eingriff in die Rechte Eng- 
Familie, mangelnden Rufes des Vaters, unehelicher | lands, Am 24. April 1884 wird der deutſche 
eburt u. ſ. w. Kein Stand ſei ausdrücklich aus:] Conſul in Kapſtadt beauftragt zu erklären, daß 
geſchloſſen, aber die Familienverhältuiſſe werden] Lüderitz's Niederlaſſung unter dem Schutz des 
zewiſſenhaft geprüft, um den Cadettenhäuſern ihren | dentſchen Reiches ſtehe, gleichzeitig wird der dentſche 
urſprünglichen Charakter zu bewahren. Botſchafter beauftragt, dies Lord Granville mitzu⸗ 
General v. Häniſch giebt eine Ueberſicht der | theilen. Am 27. Mai entſchuldigt Granville die 
auguements, die im letzten Jahr 264 betrugen Verzögerung ſeiner Antwort betreffend a 
mi im nüchiten ſich wahrſcheinlich auf 200 ver: | Bequena mit der Miniſterkriſis im Kapland. Am 
udern würden. ; 4. Juni wird der dentiche Botſchafter angewieſen, 
* 7 neh; Richter beantragt, daß die Cadettenzahl | die Annexion der weſtafrikaniſchen Küſte bis zur 
4 diam ig 9 . — werde, ſonſt ſei die Militär-] Walfiſchbal durch das Kapland uicht anzuerkennen. Am 
Fderwaltung in der Lage, in Folge der Manquements 
t des Reichstages zu beeinträchtigen. 


China. 


che 


Kurzem 
anzoſen 
da in 22 m 


Le, De 7 le ! treter Deutich. 
im Miniſterium des 
in welchen geltend 


0 n Einvernehmeus mit Renter ſchen Bureaus meldet: 
ing itale Intereſſen Deutſchlands opfern | lands und Rußlands übergaben 
könnten.“ Am 22. Juni wird der Beſchluß Eng: Auswärtigen identiſche Noten, 5 
lands gefaßt, das dentſche Protectorat über Angra gemacht wird, daß, obglei bisher die Ernennung 
werden könnte. Pequeng anzuerkennen. Am 19. Juli wird durch] eines deutſchen und ruſſiſchen Mitgliedes der 
find Sol ( eine Note des engliſchen Botſchafters eine bedingte | ägyptiſchen Schuldenkaſſe nicht erfolgte, man auf 
Stelln uͤhne von Handwerkern wegen der ſocialen | Anerkennung des deutſchen Protectorats in Angra] diefen Anſpruch nicht verzichtet hätte. Der 
uicht dus der Eltern ausgeſchloſſen, wenn dies auch] Pequena angezeigt und eine commiſſariſche Behand. Vertreter Rußlands erklärte dem Khedive 

urch beſondere Beſtimmungen ausdrücklich feſt.] lung der Streitfragen vorgeschlagen. Am 19. Auguſt | in Audienz, er wende ſich an ihn perfönlich, 


geſetz fei. wird der deutſche Bot itthei ſei f hatte ich jede Gelegen ge. 
) tt um ſeinem rößeren Nachdruck zu geben. brachte, hatte ich. genheit, den chineſiſchen 
Der Antrag Richters wird auf Vorſchlag | beauftragt, daß auch . Wee ö Sue 4 212 gründlich zu ſtudir fich 
1 


Char 0 
der Neuzeit zu hören, wie ſies 5 
„St. James's Gazette“ von einem gut unter?! 
N igen ter zugeht, der her * 
amtlicher Eigenſcha 1 2 al in eu 
beſchaftigt war, ft bei dem Arſen a 
Der Correſpondent ee „Während der drei 


Rah 108 He 

10 abe ved Sehe 
nicht, r ; 

dig = nicht durch das Geſetz 


fnahme, die a 
Abg. v. Bollmar (Socialdem.): Thatſächlich 


Jahre, welche ich als 


1 N Der Khedive antwortete, Aegypten ſei ein confti- Charakter 1 11 3 
Kalle 8 an die Budgetcommiſſion verwieſen. „nördlich des Lüderitzlandes unter dem Reichsſchutz] tutionelles 5 er ſehe ſich daher genöthigt, feine | Auslande herrſchenden Anſichten find allgemein ganz 
ei Bei dem „Militärgefängu nee * nuf stehen. Am 22. nee verlangt Deutſchland, daß | Minifter zu Nathe zu ziehen. Die Mächte würden, 

3 dichter, 00 e. fir a ir re 2 5 ee . Kapcolonie nicht genehmige wie auch ihre Entſcheidung für die Regelung der 

zlib.) beiſtimmt, 3600 eh af 3 : m 22. September begrü en nd 
offiziere der Feſtangsgefengniſe 07 und Spandau als Nachbar in end vie 
Ageſetzt, obgleich der Krieg Benz dafür eintritt. Oberhoheit nur für die Walfiſchbai und einige 

ie übrigen Kapitel des Militäretats werden au⸗] kleinere Inſeln und ng eine 


E Chi 
auf die „Barbaren des Weſtens“ mit runtlicher 
ägyptiſchen Kinanzfrage ausfallen möchte, ihn jeder 
Zeit en die Eutſcheidung zu unter⸗ 
ſtützen und auszuführen. Dem Vertreter Deutſch⸗ 


In Allem was die 


lands, der ſich ebenfalls zum Khedive begeben 


15 l 1 iſ m g Ffenſchaf 15 ins i 
andslos bewilligt. miſſion für die ſtreitigen a * hatte, gab der Khedive eine ähnliche Antwort. Wiſſenſchaft betrifft, und insbeſondere die auf 
— — ELTERN zu 2 EEE En zreDaeT nr SRH C0000 C0000 nn nn nn 
5 55 f — — 2 TE a } 5 von einem vor⸗ 
1 ei La. Waffe iſt ein kleines Dolchme eejanet, [bis Sie antworten! Sprechen Sie: welches Recht] meinen Namen nannten, als man von ei N 
Eüblung 5 8 3 t eine ernſte Wunde betworzubrülſgen re pal e hatte Dernburg an Sie? War er mit Ihnen zu | theilhaften Engagement ſprach, das mir 4 — felgen. 
rz a 0 9. dem Wüthenden aus der Hand ringen wollen. Er gleicher Zeit am Theater engagirt?” ſtehe, erſt da fing er wieder an, mich zu verfolgen. 


Es iſt kein Zweifel, daß er von meinem Thun und 
Laſſen die 590 Kunde beſaß. Wenn er anfangs 
ebeten und von ſeiner unvergänglichen Liebe ge: 
prochen hatte, ſo änderte er ſeinen Ton ſpäter, und 
als Hardt mir ſeine Liebe geſchenkt hatte, wurden ſeine 
Forderungen an mich immer drohender. Anfangs 
ſcheute ich mich. Hardt von meinen früheren 
Beziehungen zu Dernburg Mittheilung zu machen, 
und als ich ſie ihm a vertraut hätte, war es Pr 
ſpät, und ich mußte fürchten, er werde, mißtrauiſch 
eworden, noch mehrere und andere argwöhnen! 
Sie wiſſen ja, lieber Freund, wie ſkeptiſch ich in 
Betreff der Dauer ſolcher Gefühle war, wie oft er 
mich wegen der Leichtfertigkeit meiner Worte ge⸗ 
tadelt. Ich hätte mich 1 4 beſchweren dürfen, 
wenn er geargwöhnt hätte, ich habe meinen Worten 
gemäß gehandelt. Ihnen aber, lieber Freund, ſage 
ich, und ich bitte Sie nochmals, ihm dieſe Worte zu 
berichten, wenn jemals die Zeit kommt, 
daß er Sie verſtehen kann, daß er der Einzige 
iſt, den ich jemals geliebt habe und lieben werde. 
O, jetzt erſt, lieber Freund, bin ich Bi Er- 
kenntniß gekommen! Das furchtbare Weh um 
ſeinen Verluſt hat mir erſt die Augen geöffnet über 


„Ja,“ ſagte Leila, ſich ſammelnd, „er wurde 
berufen, um mich in meinem Spiel durch ſeine 
Routine zu unterſtützen. Ich war damals noch ſehr 
ung und im erſten Jahre meines Auftretens. Ich 
pielte mit ihm und er ſpielte gut. Er ſchuf Ge⸗ 
talten, die meine Phantaſie lebhaft anregten, ich über⸗ 
trug das Intereſſe, das ich für dieſe fühlte, auf den 
Schöpfer. Zwar habe ich mich und ihn keinen Augen⸗ 
blick getäuſcht, indem ich ſagte, daß ich ihn liebe. 
Aber er bewarb ſich um mich mit ſeiner glühenden, 
anbetenden Verehrung, die das Herz eines uner⸗ 
fahrenen Mädchens ſo leicht gefangen nimmt. Ich 
bildete mir ein, geliebt zu werden, ich glaubte, daß 
dieſe Liebe zu unſerm beiderſeitigen Glücke aus⸗ 
reichen werde, und ich ſagte Ja zu ſeiner Werbung 
und verſprach, ſeine Frau zu werden.“ 


ſichts der Thatſachen, die jo unwiderleglich < ifer i 
ich . „die N gegen J areifer von ſich a 
fie ſprachen? Mußte fie jenem Menſchen nicht 755 Poel auf das Pflaſter wird fo 


fügen, wenn i 
deff des kleinen 
Es iſt dies mehr 


u : . 65 * 
babe er habe nicht die Abſicht gehabt, ſeinen] chiffre, Leila, ein mit einem S ver) 


„Und dann?“ fragte der Doctor, als Leila eine 
Paufe machte. a 

„Dann ſah ich ſchnell meinen Irrthum ein, 
denn er warf, ſobald er mein Jawort hatte, 
ſeine Maske ab und zeigte ſich in ſeiner 
wahren Geſtalt. Ich will die Schuld nicht auf 
ihn allein wälzen, ich will gern zugeben, daß 
ich ihn durch meine Kälte, durch die Schroffheit, 


e 8 Jaſſen, Di ſo ſch 
wahr ſei. Er habe geſtanden, daß er der Ge-] in Rückſicht auf ſich ſelbſt nicht zu ki Sie 
ahr eines Zuſammenſtoßes ſchon mehrmals ſehr J war gegen alles andere legale re a 
nahe geweſen und ihr nur durch Schnelle Flucht | ihre Gedanken klammerten ſich ausſchließlich an einen 
tgangen ſei. „Er jagt, und ich glaube es dem ] Gegenſtand. 


Manne“, fuhr der Arzt fort daß nicht Mangel an ch kenne das Meſſ 5 4 ir“ it welche ; äherung zurückwies, verletzt] meine Fähigkeit, die ganze Tiefe des menschlich 

’ Br ;- ſer, es ge ir“, mi r ich jede Annäherung 5 „ verletz 8 ze Tiefe des menſchlichen 

Ruth ihn zu dieſer Flucht bewogen habe, 8 ſagte“ ie mit leiſer, 2 15 Stine orte einſt m habe. Ich war eben noch ein Kind, das ſich ein: | Jammers zu faſſen. Und an dieſer Tiefe habe ich 

15 Furcht vor ſeiner eigenen Heftigkeit und die „Alſo doch!“ rief Doctor Prager. „Wie gebildet hatte, in ſeinem künftigen Gatten einen gelernt, die Größe und Stärke meiner Liebe zu 
eberzeugung, daß er angeſichts ſeines glücklichen I Kommt dieſer Dernburg dazu? Antworten Sie mir, gehorſamen, ergebenen Verehrer fürs Leben ge⸗ 


liches iſt. Jetzt weiß ich, daß ſie nicht nur 
ſchnell und heiß auflodernde Flamme iſt, die das 
Blut meines Leibes raſcher und ſtürmiſcher durch 
die Adern treibt und mein Herz ſtärker und voller 
ſchlagen macht. Jetzt fühle ich, daß ſie das Leben 
meiner Seele iſt, die, wenn es eine Ewigkeit für ſie 
giebt, mit ihr in dieſelbe eingehen wird.“ 

Doctor Prager war gegangen und Leila wieder 
allein, allein die ganze, lange, ſchlafloſe Nacht 
hindurch und den darauf folgenden trüben, regen⸗ 
ſchweren Tag. Wie eine aus der Welt Geſchiedene 
kam ſie ſich vor. Das Gefühl ihrer Zuſammen⸗ 
gehörigkeit mit der ud Geſammtheit hatte fie 
Zeit meines Elends weit von mir wies. Dernburg verloren, ſie war losgelöſt aus dem großen 
erinnerte mich nicht daran. Er nahm kurze Zeit nach> | Verbande, der um fie her mit dem Leben rang, 
her ein Engagement in Hamburg an, und ich freute der neben ihr ſeine Arbeitsſtätte und ſeine 
mich aufrichtig, zu hören, er gefalle und ſchreite Heimath hatte. Was hatte ſie noch mit den 
rüſtig vorwärts in ſeiner Kunſt. Erſt als ich meine Menſchen gemein, welches Intereſſe verband 
erſten Gaſtrollen hier gegeben, als die Zeitungen ſie mit ihnen? Jene waren dem Leben zuges 


wonnen zu haben. Als er aber Anſprüche 
erhob, als 15 ihn in feinem maßloſen Zorn ge⸗ 
ſehen, als er ſich mir egoiſtiſch, roh und tyranniſch 
gezeigt hatte, da ſchauderte ich vor ihm und 

Zukunft an ſeiner Seite zurück, und auch 
ierin meinem Impulſe ohne Ueberlegung 
folgend, löſte ich das Band ebenſo ſchroff und 
raſch, als ich es unüberlegt geknüpft hatte. Wie 
ſchlecht berathen, wie ſorglos und leichthechts ich 
war, mögen Sie daraus erſehen, daß ich nicht ein⸗ 
mal auf Rückgabe meiner Billets und kleinen Geſchenke 
beſtand. Ich fühlte mich in meiner wiedererlangten 
Freiheit ſo glücklich, daß ich jeden Gedanken an die 


ebenbuhlers alle Herrſchaft über ſich verlieren] Leila!“ 

erde. Dieſe Furcht hat ſich nun geſtern als be⸗ „Weshalb von mir ſprechen? Lieber Doctor, es 
deündet erwieſen. De der durch die Verfolgungen ift mir fo gänzlich leichgiltig, was alle Welt von 
des Mannes gewiß ſchon gereizt war, hat Dern= mir denkt, daß 100 Sie bitte, mir das Sprechen 
NO den er auf ſeinem Poſten traf, mit Stolz und Rüber diefe W zu erlaſſen.“ 
eincachtung behandelt. Er hat ihn in Bezug auff „Ihre Freunde ſind 3 alle Welt, ſie haben 
Era anonymen Brief, den er kurz vorher erhalten, [ein Recht, in dieſer Sache klar zu ſehen! Sprechen 
Grin Lügner und Verleumder genannt und jeine [Sie! Wie kam dieſes Meſſer in Dernburgs Hände?“ 
ei lärungen als für Zeit und Ort unpaſſend in der [Und als Leila ſchwieg, fuhr er drin ender fort: 

roffſten Weiſe zurückgewieſen. Es ſcheint zu einer | „Leila, ich gäbe viel darum, wenn ich nicht an 
Er heftigen Scene gekommen zu fein, welche Ihnen zweifeln dürfte! Ich möchte Ihnen ſtets ein 
daß b augenſcheinlich dadurch hat beendigen wollen,] ergebener, aufrichtiger, treuer Freund ſein und als 
ſchle ben en vor Wuth faft Sinnloſen zur Seite zu ſolcher an Ihnen handeln, aber erklären Sie mir 

aden ſuchte, um ſich den Weg frei zu machen.] dieſe Sache, hellen Sie das Dunkel auf!“ 
— o verſichert Dernburg, ſei ihm der Ge⸗ „zweifeln Sie an mir? Glauben Sie auch, 
Stor gekommen, ſeinen Gegner, um ihn en. daß ich ihn betrogen habe?“ 

; hen. „Was kommt darauf an, was ich denke! Be⸗ 


ermeſſen. 90 weiß ich, daß ſie nichts en. ge 
e 


tun mu f. z dies eigentlich nur ein weiſe will ich hab je vertbe de Sache 
jäm merh geſtehen, daß dies eigentlich nur er deiſe will ich haben, um Sie vertheidigen, Ihre Sach 
merlicher Theatercoup geweſen iſt, denn die führen zu können! Ich gehe nicht e der Stelle, 


die Kriegskunſt anwendbare e et“ mit Unbehagen entgegengeſehen. obſchon verlautet * Mr. Henry Stanley iſt geſtern Abend 
kennen ſie nicht nur willig unſere Ueberlegenheit } hatte, daß das Handſchreiben unſeres Kaiſers an 10% Uhr wieder in Berlin eingetroffen und hat 
an, ſondern ſie machen auch die größten An⸗ den König von Portugal in mannigfacher Richtung | wiederum im Hotel Royal Wohnung genommen. 
rengungen, uns zu erreichen. Was Arbeit mildernd gewirkt hatte. Wenn jetzt verbreitet wird, x Hir braunſchweiger Erbſchaftsangelegenheit 
und Ausdauer betrifft, ſo ſtehen ſie einfach] daß ſich auf der Conferenz eine mildere Stimmung ſchreibt die „Kreuzztg.“: „Durch das Hinſcheiden 
ohne Gleichen da. Ich habe zu verſchie⸗] zu Gunſten Portugals kundgebe, jo trifft dies aller⸗ des Herzogs Wilhelm von Braunſchweig iſt be⸗ 
denen Zeiten zwiſchen 500 bis 600 chineſiſche dings zu und iſt nach unſeren Informationen den kanntlich das preußiſche Thronlehen Herzogthum 
Schüler gehabt. Unter dieſer Anzahl machten ſich vermittelnden Bemühungen Deutſchlands zu Oels in Schleſien zum Heimfall gelangt und auf 
ſelbſtverſtändli verſchiedene Grade geiſtiger Ber | danken. Es wird ſich nun zu eigen haben, wie weit | den e übergegangen, während der 
gabung bemerklich, aber ich habe niemals einen Portugal fich den deutſchen Anfprüchen ferner ent» ſchleſiſche Allodialbeſitz von dem Erblaſſer durch 
chüler gehabt, der nicht die eifrigſte Lernbegierde] gegenkommend verhalten wird. Es find in dieſer | Teftament dem Könige von Sachſen vermacht 
bekundete und ſich nicht der Arbeit mit der außer⸗ Beziehung noch manche Schwierigkeiten zu löſen. worden iſt. Schon wiederholt iſt auch darauf hin⸗ 
Sdentlichſten Hingebung widmete. Ich kaun mit | Die Conferenz der Rheinuferſtaaten über | gewieſen worden, daß die Klarlegung der Verhält⸗ 
Sicherheit ſagen, daß ich drei Dutzend Schüler | die Lachsfiſcherei im Rhein wird demnächſt wieder] niſſe des Lehens, des Fideikommi es und des Allods 
zurüdließ, die ſich ganz jo viel ma zufammentreten, um die Entſcheidung der bethei⸗ | bejonderen Schwierigkeiten unterliege und es in 
von der Artillerie angeeignet hatten, wie ich ſie ligten Regierungen über ihre orſchlage entgegen-] manchen Fällen ſehr ſchwer fein werde, die be 
ſelber beſaß; und bei dem Erz⸗ und Kohlenreich⸗J zunehmen. Man bofft auf den Abſchluß eines | ſtimmten Grenzen der bisher gemeinſchaftlich be⸗ 
thum des Landes iſt mit Gewißheit anzunehmen, ebereinkommens zwiſchen den Regierungen, welches] wirthſchafteten Güter feſtzuſtellen. Wie verlautet, 
daß die Chineſen ſehr bald, ſo weit dies Kanonen den bisherigen Unebenheiten ein Ende macht. E dürfte die ſchwierige Auseinanderſetzung demnächſt 
und Schußwaffen aller Art betrifft, von Europa Berlin, 12. Dezember. Bei der vorgeſtrigen] durch eine Vereinbarung einen allerſeits befriedi⸗ 
3 eren Gee ſein werden. Die Krupp'ſchen lebhaften Debatte über den nen Antrag | genden Abſchluß finden.“ 
und anderen Geſchütze, welche fie rer. vom | wegen Ausdehnung der Neutralität auf das * Dem Landrat des Kreiſes Wolmirſtedt, 
Auslande beziehen, werden hauptſächlich als Modelle ganze Handelsgebiet des Congo follen, wie v. Set ſelbach, iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter 
gebraucht. er „Köln. Ztg.“ telegraphirt wird, ſich Deutſch⸗ Klaſſe verliehen. Damit findet jene ſenſationelle 
Meldung des „Deutſchen Tageblattes“ ihre Beſtä⸗ 
tigung, wonach die Verleihung des Ordens durch 
den Kaiſer perſönlich in . der Verdienſte 
des Herrn v. Haſſelbach um die Wahl im Kreife 
Wolmirſtedt⸗Neuhaldensleben erfolgt ift. — In dieſem 
Kreiſe iſt bekanntlich Herr v. Forckenbeck dem nun⸗ 
mehrigen Ritter des Rothen Adlerordens vierter 
Klaſſe unterlegen. ! r 

* Ueber angebliche deutſche Erwerbungen in 
Südoſt⸗Afrika entnehmen wir dem „Hamburger 
Handelsblatt“ Folgendes: „Vor Kurzem ging eine 
Mittheilung durch die Preſſe, daß deutſcherſeits 
die St. Lucia⸗Bay, zwiſchen Natal und der 
Delagoa-Bay im Zululande gelegen, erworben 
werden ſolle; andererſeits wurde die Mittheilung 
für unbegründet erklärt. Wir finden nun in der 
Nummer vom 4. November des „Natal Mercury“ 
folgende, auf die Angelegenheit bezügliche Notiz: 

Der in Walkerſtroom wohnende Correſpondent des 
„Volksſtem“ ſagt, nach Mittheilungen aus dem Zulu⸗ 
lande habe ein Deutſcher, Dr. Mebers, verſucht, den 
Voltsraad dazu zu überreden, den Deutſchen 
St. Lucia⸗Bay nebſt einem Stück Land für Handels⸗ 
ſtationen zu geben; aber da der Volksraad es nicht 
fan t ihnen die Bay abzutreten, ſo mißglückte 
ſeine Miſſſon. — In Anbetracht des Umſtandes, daß 
St. Lucia⸗Bay vor 40 Jahren der engliſchen Regierung 
abgetreten worden iſt, zeigte der Volksraad der neuen 
Republik dadurch eine ſehr weile Beſchränkung, daß er 
nicht das weggeben wollte, was nicht ſein Eigenthum iſt. 

Wir fügen Vorſtehendem noch hinzu, daß ſich 
in St. Lucig⸗Bay ſeit längerer Zeit eine deutſche 
Miſſionsanſtalt befindet.“ a 

Von den Marianen ⸗Inſeln, die bekanntlich im 
nordweſtlichen Theile des Stillen Oceans liegen und 
den Spaniern gehören, ſind in Madrid Nachrichten 
eingegangen, denen zufolge ein deutſcher Staats⸗ 
angehöriger ſich erboten hat, das ganze Gebiet 
einer jener en anzukaufen. Die Spanier beziehen 
von den Inſeln keine Einkünfte. 

* Dem „Fränk. Kur.“ zufolge ſind die erſten 
Anweiſungen auf Penſionen aus dem kaiſerlichen 
Dispoſitionsfonds bei der Reichshauptkaſſe für 
ſolche Invaliden aus dem Kriege von 1870/71, 
welche eine innere Dienſtverletzung erlitten, aber die 
Anmeldefriſt verſäumten und deshalb keinen recht⸗ 
lichen Anſpruch haben, jetzt erfolgt. Dieſe Pen⸗ 
ſionen ſind regelmäßige monatliche Unterſtützungen, 
welche ſich je nach der Bedürftigkeit und Erwerbs⸗ 
dieſer Geſellſchaft vor und citirt eine Reihe von 1 es Einzelnen zwiſchen 15 Mk. und mehr 
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dort ſogar ſchon daran, das eigene Landgericht, 
das man im Jahre 1879 in über 1 
kulariſtiſchem Eifer errichtete, preiszugeben und ſich 
an einen naheliegenden preußiſchen Gerichtsbezi 
anzuſchließen. Die Zahl der Gerichts⸗Eingeſeſſenen 
im ganzen Fürſtenthum beträgt nur 33 133, und 
dafür hat man außer drei Amtsrichtern ein Land⸗ 
gericht mit einem Präsidenten, einem Director und 
5 Richtern. 


Oeſterreich Ungarn. 

* Das öſterreichiſche Herrenhaus wird am 
16. d. Mts zuſammentreten. Daſßſelbe wird ſich 
mit dem Budget⸗Proviſorium, 2 den übrigen 
inzwiſchen vom Abgeordnetenhauſe erledigten Geſetz⸗ 
entwürfen, welche eine 8 827 0 Behandlung er⸗ 

eiſchen, insbeſondere mit den Vorlagen über die 
usnahmemaßregeln in Niederöſterreich und Dal⸗ 
matien, zu beichäftigen haben. — Officiös verlautet, 
in dem jetzigen letzten Abſchnitte der Legislatur⸗ 
periode des Reichsrathes werde eine umfaſſendere 
Wahlreform nicht mehr erfolgen. ö 
ugland. 

A., London, 10. Dezbr. Mr. J. W. Henley, 
der viele Jahre Orfordſhire im Parlament vertrat, 
ſtarb geſtern in ſeinem 91. Lebensjahre auf ſeinem 
Landſitze Waterferry in Oxfordſhire. Der Dahin⸗ 
5 gehörte der conſervativen Partei an und 

ekleidete unter beiden Verwaltungen Lord Derby's 
gend und 1858) den Poſten als Präſident des 


„ Es wird oft gejagt: „Es giebt in China keine 
öffentliche Meinung.“ Dies iſt ein anderer 
Irrthum. Die hieſigen gebildeten Klaffen haben 
im Gegentheil eine ſehr ausgeprägte Meinung in 
allen Dingen, die mit der auswärtigen Politik des 
Landes im Zuſammenhange ſtehen; und ihre 
Meinung, die in Regierungskreiſen in Peking großes 
Gewicht hat, iſt durchaus gegen jedwede Ge⸗ 
bietsabtretung. Die franzöſiſchen politiſchen und 
finanziellen Schwierigkeiten ſind in China ganz 
gut bekaunt und werden nach ihrem wahren Werthe 
gewürdigt. Die Ernennung des Marquis A 
der unter einem höflichen Aeußeren eine ſtarke Ab: 
neigung gegen Frankreich verbirgt, iſt ein äußerſt 
ungünſtiges Symptom für die Ausſichten auf einen 
baldigen Frieden. 
eder er noch die aufgeklärteren Mandarinen 

hoffen m ſehen, daß die chineſiſchen Truppen die 
franzöſiſchen in einer lachen Schlacht befiegen 
werden; aber fie find vollſtändig überzeugt, daß die 
Franzofen, finanziell und politiſch, nicht in einer 
Lage ſind, hunderte von Millionen zu opfern, oder 
aus Frankreich 50 000 bis 60000 Mann für eine 
Expedition gegen Peking zu entſenden, welches 
durch ein h dee Syſtem von Befeſtigungs⸗ 
werken lich ſpreche als Augenzeuge) und eine 
mächtige Artillerie vertheidigt wird. Und doch würde 
dies der einzige Weg ſein, die Schwierigkeit zu 
löſen, wenn nicht Ferry, was faſt unmöglich ſcheint, 
ich zu Zugeſtändniſſen bequemen ſollte, die mit 
einen früheren Prätenſionen in peinlichem Contraſt 
ehen würden.“ n r 

Und in der That: die Lage iſt niemals ver⸗ 
wickelter geweſen, als in dieſem Augenblick. Da die 
Zerſtörung des Arſenals China ni t eingeſchüchtert 
hat, jo wird alles Andere, was an der Küſte ge: 
ſchehen kann, keine beſſere Wirkung haben. Wenn 
nicht die andern Mächte ſich entſchließen, in Paris 
oder Peking, oder in beiden auptſtädten, einen 
Amwiderſtehlichen Druck auszuüben, dann dürfte der 
ich J den Ferry einen Krieg zu nennen ablehnt, 
ſich Jahre lang hinſchleppen. 


land, Italien, Holland und einige andere Staaten 
großentheils günftig für den Antrag geäußert 
haben. Aber angeſichts des Widerſtandes Frank⸗ 
reichs und Portugals, die den Antrag namentlich 
als praktiſch ſchwer durchführbar anſehen, wurde 
die Annahme, welche Einſtimmigkeit vorausſetzt, 
bezweifelt. Italien ſoll ein Schiedsgericht vor 
jedem weſtafrikaniſchen Kriege empfohlen haben 
5 wird deswegen vielleicht einen Antrag ein⸗ 
ngen. . : 

Die Commiſſion des Reichstages zur 
Berathung der Dampfer⸗Subventions⸗Vorlage trat 
geſtern Abend wieder zuſammen. Die Vertreter 
des Centrums brachten folgende, ſchriftlich 

ormulirte Anfragen an den Bundesrath ein und 
itten um deren möglichſt ſchriftliche Beant⸗ 
wortung: 

1) air, Grund welcher Berechnung iſt der Bundes⸗ 
rath zur Einſtellung der Summe von 5400000 4 ge: 
langt und wie vertheilt ſich dieſe Summe auf die 
nz 4, L bezahlt dir deutsche Pol 8 

2) Was bezahlt die deutſche Poſtverwaltung im Ver⸗ 
kehr mit Aſien, Auſtralien und Afrika für die bisher in 
Anſpruch genommene Vermittelung fremdländiſcher 
Dampferlinien und welcher Betrag würde biervon in 
Zukunft bei Einrichtung und Benutzung der projectirten 
Linien in Abzug kommen!: Er 

3) Welche Minimalgeſchwindigkeit der Schiffe iſt 
für die einzelnen Linien in Ausſicht genommen. 

4) Wie würden, in Verhältnißzahlen ausgedrückt, 
ich die Transportſpeſen für Frachtgüter von den deut⸗ 
chen Häfen aus bei Benutzung der neuen Linien im 
Vergleich zu den gegenwärtigen durch Inanſpruchnahme 
auswärtiger Schiffe bedingten Unkoſten ſtellen ! 

5) Sind dem Bundesrathe genügend 1 
nachweisbare Fälle grundſätzlich ungleicher Behandlung 
der deutſchen Exporteure durch fremde Dampfergeſell⸗ 


andelsamtes. — Die Schiffsbauherren in dem 

iſtrict Tees, der die Häfen Middlesborough, 
Stockton, Hartlepool und Whitby umfaßt, haben | 
ihren Arbeitern eine il Nückicht du die von 
7% Proc. angekündigt. Mit Rückſicht auf die beſſeren 
Geſchäftsausſichten in dem Diſtrict zeigen die 
‚Arbeiter eine Neigung, dieſer Maßregel zu 


opponiren. 
Frankreich. 

Lyon, 11. Dezbr. Hier iſt, wie die „Fr. 3.“ 
telegraphirt wird, ein mehrjähriger Unterſchleif 
bei der Zollbehörde entdeckt und Kaufleute und 
Beamte verhaftet worden. Die Ziffer der Defrau⸗ 
dation beträgt faſt eine Million. 

Italten. 

Rom, 9. Dezember. Die Regierung hat die 
Beſetzung von Zullah, unweit Maſfauah am 
Rothen Meere, angeordnet. Dieſer Schritt bildet 
einen Theil des italieniſchen ne eee 
deſſen Programm bereits vollſtändig entworfen iſt. 
Es verlautet, daß dieſes Programm dem britiſchen 
Cabinet unterbreitet iſt, ſowie daß deſſen 
Genehmigung von einem Verſprechen Lord Gran⸗ 
ville's begleitet war, daß die moraliſche Unter⸗ 
ſtützung Englands Italien unter gewiſſen Be⸗ 
dingungen gewährt werden würde. an hat es 
nicht für nöthig erachtet, dieſe Bedingungen den 
anderen Mächten mitzutheilen. 

Nußlan 


Petersburg, 11. Amer. Im September 
elang der bekannten Nihiliſtin Kowalskaja die 

Flucht aus dem Gefängniß in Irkutsk. Es wurden 
umfaſſende Polizeimaßregeln zur Wiederverhaftung 
derſelben getroffen und im Oktober glückte es der 
Polizei, die Kowalskaja wieder aus 1 
hatte Irkutsk noch nicht verlaſſen. ie Kowals⸗ 
kaja war bei den Kiewer Unternehmungen im Jahre 
ee und zu lebenslänglicher Verbannung 
verurtheilt. 0 2 

Der Zeitung „Echo“ zufolge ſind faſt alle 
Juden aus dem Don'ſchen Gebiet vertrieben 
worden, weil die Bewohner ihnen die Theuerung 
anderes Unglück zuſche Ben (Telegr. d. Fr. 3.) 


a. 
de. Wafhington, 9. Dezbr. Im Hinblick 
die Entſcheidung des oberſten Gerichtshofes, 
das Einwanderer⸗Kop Nee 110 
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Altern zu geben, die Vorlage mehr von hoheren 


b 8 
fruf 1 


it jetzigen Uniform un 8 
preußiſche Uniform und den Helm erhalten. Jeden⸗ 


iſt, er Ev 
Au rts⸗Geſellſchaften d 


die Hoffnung, daß m falls aber werden die Regimenter die Auszeichnungen, | Abſicht angedeutet, u beſtreben, vom Congreß 
x wurde, Vortage bekehren werde, welcher ſich das vorige | die fie an den Kopfbedeckungen tragen, auch ferner | eine Aenderung des betreffenden Geſetzes zu erlangen. 
ezember [Mal noch nicht definitiv dagegen ausgeſprochen | beibehalten. Das betreffende Comité des Congreſſes hat 


Herrn Dr. Phillips 
zur Veröffentlichung 
ieſe Veröffentlichung iſt alſo 
t nicht beſchleunigt worden. 
Man hat ſich über die Zugkraft des Gedankens 
eben Illuſionen gemacht. 

A Berlin, 11. Dezbr. Dem Erſcheinen und 
der Haltung Portugals auf der Congo⸗Con⸗ 
ferenz wurde bekanntlich vor dem Beginn derſelben 
wandt, ihr Sein und Denken umkreiſte ruhelos ein 
offenes Grab. Jene ſtrebten, ſchafften, arbeiteten, 
ihr legte der Tag keine bees auf, ihrer Thätig⸗ 
keit bedurfte Niemand, ruhelos und 1 war 

e in der Welt. Und wohin es ſie zog mit dem 
eißeſten Drange ihres Herzens, wo ſie Ruhe und 
rieden für ihre gequälte Seele gefunden hätte, 
von dieſem Orte war ſie verbannt, hier war 
Re ein Gegenſtand des Haſſes, der Verachtung 
und des Abſcheues. Und was den Stachel in 
ih Seele noch ſchärfte, war der Gedanke, daß 


beſchloſſen, daß das Garfield zu errichtende Denk⸗ 
mal auf dem freien Platze vor dem Capitol aufge⸗ 
ſtellt werden ſoll. Der Bildhauer J. O. Ward, 
1588 das Modell zu der Statue entworfen hat, 
iſt beauftragt worden, einen Entwurf für das 
Piedeſtal vorzulegen. 


habe. Abg. Bebel findet den Beweis, daß die ge- * Die Regierung des Fürſtenthums Lippe 
lanten Linien ein Bedürfniß für die Induſtrie | klagt in der Thronrede, mit welcher vor einigen 
eien, nicht geführt. Er bemerkte allerdings, die | Tagen der Landtag eröffnet worden iſt, uf an die 
Mehrheit ſeiner Fraction ſei für d projectirten Steuererleichterungen vorläufig nicht 
zu denken ſei, da „die zu erwartende hohe 

um 11% Uhr vertagt. — Mit zwöl Steigerung der Matricularbeiträge“, die nöthigen 
wurde übrigens ſchließlich die Zuziehung eines | Summen abſorbiren würde. Aehnlich ſieht man 
Stenographen zur Unterſtützung des Schriftführers | ſich in dem benachbarten Schaumburg⸗Lippe 
genehmigt. zur äußerſten Sparſamkeit gezwungen. Man denkt 
äußerlich, angenommen. Es iſt aber auch nicht 
mehr der begelſterte PR Glaube, welcher 
für eine neue Geiſteswelt die Menſchenherzen 
erobert; ſondern es beginnt zum Dogmatismus zu 
verknöchern; die Anhänger des Artus und die des 
Athanaſius ſtreiten ſich über Weſensähnlichkeit oder 
Weſensgleichheit zwiſchen Sohnund Vater bitter herum 
und thun einander in den Bann. Andererſeits iſt 
das Heidenthum durch das 1 Decret nicht 
in den Herzen ſeiner Anhänger ausgetilgt; namentlich 
die Maſſen, die Landbewohner in den Provinzen 
fahren, obne Verſtändniß für die neue Staats⸗ 
religion, fort, den alten Göttern zu dienen. Unter den 
wohlhabenden und gebildeten Klaſſen in Alexandria 
at ſich nun unter Führung der Neuplatoniker in 
den Formen des heidniſchen Tempeldienſtes eine neue 
zugleich myſtiſche und aufgeklärte Religion gebildet: 
ein höchſt merkwürdiges Kunſtproduct von Aeſthetik, 
hiloſophie und Lebensgenuß. Und der Repräi⸗ 
ſentant dieſes alten und neuen Heidenthums, das 
dem Chriſtenthum feindlich gegenüberſteht, iſt der 


. ² / TEE EEE ST 
beiteht Theophilus auf die Zerſtörung des Serapis⸗ 
bildes, um das ſich inzwiſchen zu ſeiner Ver⸗ 
theidigung die Anhänger des alten Glaubens ge⸗ 
ſchaart haben. Selbſtverſtändlich vollzieht die 
Staatspolizei die Zerſtörung — und die Welt bleibt 
in ihren Angeln. f ; 

Das Ringen zweier Culturwelten mit einander, 
das hier in dem Kampf um das alte National: 
beiligtbum ſeinen äußern Abſchluß findet, bildet den 
Inhalt des Romans. Einen großen Theil deſſelben 
füllt der Kampf im Serapeum, und was ihm als 
Vorbereitung vorausgeht, aus. Mit dem be⸗ 
kannten großen Geſchick entwirft der Ver⸗ 
faſſer dabei ein in plaſtiſcher Greifbarkeit ber⸗ 
vortretendes Bild des gewaltigen Bauwerks, 
ſeiner Structur und ſeines prachtvollen künſt⸗ 
leriſchen Schmuckes. Nicht minder klar ent⸗ 
wickelt er aber dabei zugleich ein nd der 
mit charakteriſtiſchen Typen ge ülltes Gemälde der 
Menſchen, welche auf dieſem Boden agiren. An das 
Intereſſe, welches die tragiſche Gewalt 5 Kampf⸗ 


ſeinen übrigen deutſchen Collegen vom Roman 
durchaus nicht immer vorausſetzen darf. 

In demſelben Maße, als Ebers bisher den 
äußeren Erfolg für ſich, hat er die Kritik gegen ſich 
gehabt. Man hat gegen das von ihm gepflegte 
Genre des Alterthum⸗Nomans auf das heftigite 
polemiſirt und man hat ihm dann weiter auch 
alles dichteriſche Talent abgeſprochen. Daß Ebers 
die Zeit nicht kennt, die er ſchildert, hat dieſe 
Kritik freilich nicht zu behaupten gewagt; denn 
die, welche ihn in dieſem Wiſſen meiſtern könnten, 


ihr, allein ihr. die Schuld zufiel, daß es fo war. ſind in der ganzen e elt zu zählen. Aber 


hatte ihr großmüthig die höchſte Gabe ange⸗ 
boten, die ein Mann gewähren kann, fie hatte in 
evelhaftem Uebermuthe mit den ach urg auch die 
echte verſchmäht Jetzt rächte ſich furchtbar an 
= die frivole Luft an ungebundener Freiheit. Jetzt 
ging ihr die Erkenntniß fuͤr den ei deſſen auf, 
was ſie in frevelhaftem Leichtſinn von ſich gewieſen 
hatte. (Fortſetzung folgt. 


man ſollte doch auch nicht verkennen, daß er, wie 
kaum ein Anderer, die Kunſt verſteht, aus einem 
Felde von Trümmern, die für die Meiſten undeutbar 
ſind, ein lebensvolles, bis in die Details klar er⸗ 
kennbares Gebäude wieder aufzubauen. Und daß 
dazu Gelehrſamkeit, die man ja Ebers nicht bes 
ſtreiten kann, allein nicht ausreicht, ſondern viel⸗ 
mehr noch dazu eine der wichtigſten der dichte⸗ 
riſchen Eigenſchaften, eine ſtarke, die Vor⸗ 


— 


ellungen zur plaſtiſchen Greifbarkeit heraus⸗] Held des Romans, Serapis, nicht ein Menſch, ſondern ſchilderung erregt, reicht dann das der Schilderung 

Serapis geteerte a Einbiloumgetraft babe des ift | ein Gott oder richtiger ein Götterbild. Der Dichter | des Waggerrennens nicht ‚heran, wenn fie auch an 

doch auch unleugbar. Ebers beſitzt aber außerdem | läßt über ihn und feinen berühmten Tempel, das ſich durch die Lebenbigteit, mit welcher bier eine 
E längſt vergangene Welt in Scene geſetzt iſt, nicht 


ohne Zweifel einen Vorzug, der, wo er mangelt, 
auch durch das größte dichteriſche Talent nicht 7 
Haren werden kann: er hat einen unbefangenen, 


Serapenim, einen chriſtlichen Prieſter wie folgt 


eri 8 

„Am Nil herrſchten nach dem Tode Alexanders 
des Großen die piolemäiſchen Könige und in 
Alexandria richteten die ägyptiſchen Bürger ihre 
Gebete, zu anderen Götzen wie die griechiſchen und 
Beide konnten ſich zu keinem gemeinſamen Opfer 
vereinen Da gab ihnen Miadelphn, der 
zweite Ptolemäer, ein weiſer Mann, einen ge: 
meinſamen Gott. In Folge eines Traum⸗ 
ar ließ er ihn aus dem fernen Sinope am 


Georg Ebers. 

Ein neuer Roman von Ehers gilt noch immer 
einer proben Gemeinde feiner Verehrer als wahres 
Felge chenk. Und das 5 recht erfreulich. Auf der 

nen Seite wird von Weſten her jener angebliche 
Realismus immer zudringlicher, deſſen großartige 
Lebensweisheit auf den Satz hinausläuft, S muß 
ei im Grunde für Augen und Naſe gar nicht fo- 
übel, wenn man nur das Vorurthei überwinde, 
ſich nicht daran gewöhnen zu wollen. Und Zola, 
Daudet („Sappho“) und Gen. haben ja ſchon bei 
uns Propaganda gemacht. Auf der anderen Seite 
f die namhafteſten unter unferen Roman⸗ 
chriftſtellern mit wenigen Ausnahmen immer 
mehr einem kläglichen, lendenlahmen Peſſimismus 
verfallen und verkündigen jetzt auf ihre 
Weiſe die große Lehre, daß der Menſch ein Narr 
A, wenn er mehr als mittelmäßig zu ſein ſtrebe. 
Daß ſie in dieſer Weisheit Ga die Vergebun 

rer eigenen äſthetiſchen Sünden haben, fällt 
dabei für dieſe Herren fo nebenbei ab. Und die 
kleinen Leute bei uns auf dem Gebiet der Er⸗ 
zablungelitergture „Ja, die warmen fortwährend 
en alten Kohl auf und find bereits, da der Vor⸗ 
rath knapp wird, ſehr darauf bedacht, ſich egen⸗ 
ſeitig etwas aus der Pfanne zu ſtehlen. Unter 
dieſen Uimftänden iſt es 855 angenehm, von einem 
Manne, wie Ebers, zu Gaſt geladen zu werden; 
man kann ſicher darauf rechnen, um den liebens⸗ 
Bürdigen Hausherrn eine ſehr anſtändige Geſell⸗ 
ſchaft verſammelt zu finden — was man bei 


minder feſſelt. 
Au 1 — Boden 5 Ringens zweier Welten 
läßt Ebers nun das Schickſal einer größeren Anzahl 
von Perſonen ſich abſpielen, für die Pe 1 innere 
Theilnahme zu gewinnen weiß. Natürlich gehört 
der eine Theil derſelben zu den Heiden, der andere 
zu den Chriſten, und in den Herzensverhältniſſen 
treffen dann drei Mal dieſe Gegenfätze zuſammen. 
Doch führt der Verfaſſer dieſe Conflicte zwei Mal 
zu einem verſöhnenden Schluß und im dritten Fa 
tritt der Tod als Verſöhner dazwiſchen. Die ernſte 
und kluge ſchöne Gorgo und die luſtige, leichtherzige 
ſchöne Sängerin Dada geben ihr Heidenthum, 
erſtere aus voller Ueberzeugung, die letztere obne viel 
Bekümmerniß für die yo der geliebten Männer 
auf. Die Chriſtin Agme kann nur ihren geliebten 
heidniſchen Ei Orpheus, der bei der Ver⸗ 
bis dien des Serapeums ſchwer verwundet iſt, 
bis zum Tode pflegen und zieht ſich dann mit ihrem 
Schmerz in die Einſamkeit zurück. Ebers d 
trotz des Reichthums an Geftalten, die den eigent 
lichen Roman erleben, für jede ſeine beſtimmte 
arakteriſirende Farbe und ſorgt dafür, daß w. 5 
die Menſchen, die er uns in ihren Lebensformen 
ue vorgeführt hat, nicht leicht vergeſſen 
nnen. a 
„Serapis“ ſchließt ſich würdig den früheren 
Romanen Ebers aus den erſten Jahrhundert = 
unſerer Zeitrechnung, dem „Homo sum“, t t 
ee em „Kaiſer“ an und wird 
iger Freunde finden als dieſe. 5 


klaren und weiten Blick, wie du nur eine Auf PULS: 
ſophiſcher Bildung ruhende Weltanſchauung giebt, 
und das befähigt ihn, gegen je de geschichtliche 
Richtung vollkommen gerecht zu ſein, weil er 
ſelbſt immer den Standpunkt wahrer Huma⸗ 
nität einnimmt. Dieſe 5 Dichters 
macht uns nicht blind gegen ſeine Mängel. 
Uns treten von ſolchen hier wie in ſeinen 
früheren Werken vornehmlich zwei entgegen. Erſtens 
ſteht die Anknüpfung der Handlung und ihre Ent⸗ 
wickelung mit ihrer Löſung in keinem entſprechenden 
Verhältniß, Die erſteren ſind ebenſo eingehend 
und gründlich, wie die letztere knapp und ſummariſch 
Zweitens weicht Ebers in der Löſung tragiſch u 
onflicten möglichſt aus. Dieſe letztere, äſthetiſche 
Ausſtellung ſpricht aber zugleich für den milden, 
humanen Sinn des Verfaſſers. 
Der vorliegende Roman ſpielt im Jahre 391 
n. Chr. unter der Regierung des Kaiſers Theodofiug 
in Alexandria, der zweiten Stadt des römiſchen 
Weltreichs, dem Centralpuukt des alten Welthandels 
einerſeits und der altberühmten Pflegeſtätte der 
Wiſſenſchaften andererſeits. Reichthum und Bildung, 
n „Liebe unc ege der Künſte und 
Wiſſenſchaften ſind dort heimiſch. Das Chriſtenthum 
iſt damals bereits ſeit zwei Menſchenaltern Staats⸗ 
religion; es iſt nicht mehr die Re ipion der Armen 
und Bedrängten, ſondern es iſt Fab g geworden, und 


ontus in die Stadt führen. Serapis hieß der 
Hötze, welchen nicht der Himmel, ſondern eines 
Menſchen kluger Auſchlag hier auf den Thron der 
Gottheit jeßte: es wurde ihm (in Alexandria) ein 
köſtlicher Tempel erbaut, den man heut noch zu den 
Wundern der Welt zählt, und man errichtete ihm 
ein Bild jo Schön, wie es menſchliche Hände nur 
immer zu geſtalten vermögen. Ihr kennt ſie beide 
und wißt auch, wie ſich vor der Verkündigung des 
Evangelinms ganz Alexandria, mit Ausnahme der 
Juden, in das Serapeum gedrängt hat.“ 

Dieſer Serapis und fein Se gebum gelten dem 
Haupt der Chriſten, dem Biſchof Theophilus, als 
das letzte Bollwerk des Heidenthums, das fallen 
muß, wenn dieſes fallen ſoll. Ein kaiſerlicher Erlaß 
iſt eingetroffen, daß von nun an ſämmtliche Tempel der 
‚alten Götter geicblofien werden müſſen. Von dem 
Serapisbilde beſteht die alte Verkündigung, daß mit 
ſeinem Sturze auch der Weltuntergang eintreten 
h 5 werde. Und dieſe opbegeiung 1 auch in 
die Bornehmen und Reichen haben es, wenigſtens christlichen Kreiſen nicht wenig Furcht. E en deshalb! wen 


Heilige Leichnam. Vorm. 9% Uhr Superintendent Boie. J 512 560 658 659 682 758 763 796 (7 817 819 836 
Beichte 9 Uhr Morgens. 5 875 43 023 056 074 216 315 (170) 320 493 575 586 594 
Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt | 634 (200) 660 661 667 675 739 775 781 811 908 920 
Paſtor Ebeling. Freitag, Nachm. 5 Uhr, Bibelſtunde | 973 (240) 44.037 109 144 266 333 359 405 427 


Danzig R 13, Dezember. Seen gurberlehönhe aus jener Glangperiode des 
[Provinzial Landtag.] Der weſtpreußiſche e ee 17 N 
opinie wird 2 dieſem Jahre voraus⸗ täter 888 ame de „ er 


ichtlich ſchon in der zweiten Hälfte des Monats | Sechspennyſtucke ; je Ki 
g > a : S zur Vertheilung unter die Kinder Paſtor Ebeling. 440 (240) 486 594 884 901 927. 
eſſion einberufen werden, während bisher ſeine [in den Londoner Hofpitälern und Armenhäuſern an den [St. Salvator. Vorm 91, Uhr Pfarrer Woth. Beichte 45 015 089 159 280 329 442 492 541 573 587 648 
wi ion meiſtens in den Monat März fiel. Wie | Herausgeber der „Truth“ ſandte, hat dieſes Jahr feine um 9 Uhr in der Sakriſtei. 655 693 706 716 838 924 923 (200) 46020 153 
ir vernehmen, ſoll die Staatsregierung ſich auch] Schenkung auf 8000, derartige neue Münzen (4000 % Himmelfabrte⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vorm. 9% Uhr 280 (170) 271 272 (170) 484 504 606 767 814 875 93³ 
bereit erklärt haben, zu dem vom Provinzial⸗Aus⸗ erhöht und den Editor deſſelben Blattes erſucht, die⸗ Pfarrer Stengel. Beichte 9 Uhr. \ 991.47 001 033 (170) 059 084-126 138 206 437 488 446 
ſchuß vorgeſchlagenen Termin, Montag, 19. Januar, ſelben am, e unter die Kinder in den e in Weichſelmünde. Militär⸗Gottesdienſt Vorm. 582 599 614 663 680 764 781 784 844 914 925 935 939 
den Provintzal⸗Landtag zu berufen. Ein großer . . unten ben & — Armen⸗ 9205 > EEE ER Spendh 45 ent 261 un 344 28 — 1 N — 
; en ae änfern gehört anſtalten und Schulen zu ver: nderg enſt der Sonntags . Spendhaus⸗ 69 17 939 211 6 6 (240) 
heil der Vorlagen für denſelben iſt daher vom | tpeiten. kirche. Nachm. 2 Uhr 455 610 681 768 773 791 868 925 977. 


Mennoniten = Gemeinde. Vorm. 91% Uhr Predigt und 50 132 (170) 175 201 226 306 322 381 423 536 605 
as ihr Prediger G. aut da — Nach⸗ 634 715 750 871 876 51001 027 058 142 213 284 316 
mittags 3 Uhr Miſſions⸗Gottesdienſt Paſtor Mann⸗ 403 (170) 408 461 511 513 531 570 645 682 781 793 
für di — Sonnabend, 3 Uhr, Vorbereitungspredigt | 914 915 937 988 (170) 997 52 039 062 114 (170) 115 
ür die Abendmahlsfeier Prediger G. Maunhardt. 138 182 235 (240) 289 396 606 (200) 617 633 667 685 

Bethaus der Brüdergemeinde. Johannisgaſſe Nr. 18. | 720 848 857 862 866 885 898 946 (200) 930 53 O06 
Abends 6 Uhr öffentliche Predigt Prediger Pfeiffer. 031 084 088 121 124 140 182 191 232 428 569 580 594 
Montag, Abends 7 Uhr, öffentliche Erhauungsſtunde,] 661 743 782 819 832 934 54 008 019 054 078 114 168 
derſelbe. Donnerſtag, Abends 6 Uhr. Diviſionspfarrer | 174 182 201 255 (170) 314 321 330 349 401 524 626 
Köhler. Freitag, Abends 7 Uhr, öffentliche Er⸗711 754 787 861 887 928 952 997. 
bauungsſtunde Pred. Pfeiffer. 55 008 (28 071 129 142 (200) 158 162 171 179 198 
il. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗lutheriſche Gemeinde.) | 224 (200) 232 307 310 343 405 449 (170) 487 497 580 
Vorm. 9 Uhr und en 2% Uhr Paſtor Kötz. 613 (170) 681 725 740 782 848 941 950 958 977 58 006 

8 6 Uhr, Paſtor Kötz. 084 183 269 335 386 492 545 595 812 828 896 57011 

Königliche Kapelle. Frühmeſſe 8 Uhr. Hochamt mit | 023 028 090 136 144 150 192 (240) 203 221 (170) 241 
Predigt 10 Uhr. Nachm. 2% Uhr Vesperandacht. 351 413 420 460 463 468 507 589 602 606 629 668 678 
Nicol r r. Hochamt mit | 730 748 762 782 798 829 833 924 960 58039 151 226 
Predigt 9% Uhr Vicar Bleske. Nachmittag 3 Uhr | 235 263 (170) 378 522 697 747 923 59029 036 


Propinzial⸗Ausſchuß bereits fertig geſtellt reſp. vor: 
bereitet worden. 

—g— [Wählerverſammlung der Centrums partei.] 
Unter dem Vorſitz des Herrn Buchdruckereibeſitzers 
Bönig, — geſtern Abend im katholiſchen Vereins⸗ 
bauſe die Centrumspartei eine Verſammlung, welche, wie 
der Vorſitzende mittheilte, den Zweck haben ſollte, ſich 
Aber das Verhalten der Partei bei der bevorſtehenden 
Stichwahl ſchlüſig zu machen. Als Referent erhielt 

unächſt Herr Pfarrer Scharmer das Wort. Der: 
elbe erklärte, daß er von dem Wahlcomite ermächtigt 
ei, zu erklären, daß das Comité beſchloſſen habe, bei der 
bevorftehenden engeren Wahl zwiſchen Hexrn Eiſenbahn⸗ 
irector a. D. Schrader und Herrn Oberpräſidenten 
b. ſthauſen der Wählerverſammlung vorzuſchlagen, 
für den Candidaten, der Conſervativen 
errn v. Ernſthauſen einzutreten. Eine Wahl⸗ 


am Nachmittage des 23. November total niedergebrannt 
7 — des r an 

cher Schnelligkeit verbreitet, daß das prächtige Haus 
nur noch die Mauern ſtanden. 
u. Sohn in Leipzig. Die bekannte Jugendſchriftſtellerin 
deutſches Leben und deutſchen Charakter in verichiedenen 


Das Grand Opera Haufe in St. Louis iſt 
und dadurch ein Schaden von 125000 bis 150 000 
Dollars verurſacht worden. Das Feuer war im vorderen 
5 choſſes ausgebrochen und hatte ſich mit 
in drei Stunden ein rauchender Schutthaufen war und 
Jugendſchriften. 

* Au guſti. Am dentſchen Heerd. Verlag von F. Hirt 
Brigitte Auguſti bringt unter dem Titel „Am deutſcher 
Heerd“ eine Serie von Erzählungen, die der Juden 
Culturabſchnitten vorführen ſollen. Die uns vorliegende 
erſte Erzählung „Edelfalk und Waldvöglein” if 


enthaltung vorzuſchlagen, habe das Comité für unan⸗in die Zeit der Minnelänger verlegt. Die 
5 ee 5 D 0 ger verlegt. Die Helden de 5 1 
drang gen ae 15 3 N 8 ge geſchickt geſchriebenen Geſchichte find ein fahrender 61 RR 2 J be Srühineffe. Born. 9% Uhr un C 00 5207 92 260 265, 407 423 447 460 473 560 
iin ie‘ Stelle bed Hrn, Chraber zum auger Mb deſſen Fein. "Durch bie up fal gen Hotbumt und Predigt. Nacm. 2 Uhr Vesperandgch 60 071 676 128 3 326 38) 388 518 536 556 
abei, die Stellung des Hrn. Schrader zum | Abenteuer, die der letztere erlebt, wird der Leſer [„ghan litargottesdienſt er 1 y 


St. Brigitta. Militärgottesdienſt. Früh, 7% Uhr, heil.] 581 585 604 cos 624 632 (170) 659 707 709 784 844 
. N Diviſionspfarrer | 895 942 962 61037 047 093 178 201 211 226 227 246 

Ur. b. Mieczkowski. Roratenmeſſe 6% Uhr, Hochamt | 254 268 387 (170) 454 474 477 484 521 560. 653 
mit Predigt 9% Uhr. Nachm. 3 Uhr 8 acht. 656 (170) 686 687 758 891 930 941 988 992 62 038 071 
. N hr Hochamt | 092 133 147 148 185 206 247 444 446 508 554 573 586 

mit Predigt Pfarrer Reimann. > 591 594 626 668 672 687 694 945 63054 677 095 117 
“ religiöje Gemeinde. Vorm. 10 Uhr Prediger | 163 (170) 188 228 261 280 486 506 627 633 777 877 


Culturkampf ſei ihm unklar. Zwar ſeien auch die Aus⸗ 
führungen des Hrn. v. Ernſthauſen über dieſen Punkt 
Faru allgemein gehalten geweſen. Deſſen Ver⸗ 
halten ſcheine ihm aber doch mehr Garantien für eine 
anne a NF wünſ aue 8258 En i 175 

rchlichen Streites zu bieten. „Eine Hand wa ie 
andere“, meinte Redner. Die Liberalen ſeien Träger des 


in das Leben und Treiben jener Zeit, zu ritterlichen 

Turnieren und Kämpfen, ja ſogar bis nach Italien ge⸗ 

hrt, wohin einige der handelnden Perſonen nach dem 

Kreuzzug verſchlagen find. Ueberall hat ſich die Ver⸗ 

faſſerin bemüht, den Sinn ‚and das Jutereſſe für die 

culturgeſchichtlichen Verhältniſſe bei der Nin ge er⸗ 
1 


beral ı cken. Der Stil iſt Mar und einfach. Ein hübſch a 
Fulkurtznupfes geweſen, und wenn fie auch jet für den | Beſtdert nun beben Nen i Die | ner. 990 64 018 033 127 215 376 391 463 505 (.70) 547 551 
! Schiefftange 13/14. Borm. 9% Uhr | 566 503 740 786 898 907 989. 
dor „geitreute Invifche Gedichte von Scheffel, Wolf, auch 1 Nachm. 4½ Uhr Gottesdienſt durch Vorleſungen. 65 020 027 (170) 161 219 254 287 335 432 494 545 


eſtimmt hätten, jo wäre das aus Oppoſition gegen den leb ins f 
ßs );; ann SAH Ss 
ers gipfe : r mit dem Fer denne f n 
falſchen Liberalismus! Einen beſonderen Vorwurf machte Werk, auch äußerlich hübſch ausgeftattet, eine geeignete 


Montag und Donnerſtag, Abends 8 Uhr, Betſtunde.] 551 569 639 709 717 822 856 890 989 996 66 001 013 

Epangeliſch⸗lutheriſche Kirche, Manergang 4 (am breiten | 089 097 (240) 111 183 299 328 358 385 387 428 475 
hr): 10 Uhr Hauptgottesdienſt Prediger Dunder. | 794 816 868 884 949 67051 090 125 154 227 (200) 289 
6 


er den Freiſinnigen daraus, daß dieſelben bei der Stich⸗ Gabe für den Weihnachtstiſch. hr Abendgottesdienſt. Mittwoch, Abends 7 Uhr, | 294 433 771 775 787 795 857 904 912 913 941 68 043 
FTC % ehren Sluttnert | Spnstsontudt, hehe 40 100.140 Pa e 3 (a) 0 d de 
partei nicht unterſtützt hätten (was übrigens nicht ns liegen vier größere Erzä De eu dor, pon denen — — —— ⏑UI—ẽ 5580 607 649 723 775 790 816 963 (170) 69 040 (83 138 
richtig iſt, da im Landkreiſe bei der Stichwahl nicht | zwei für Knaben, die andern beiten für Mädchen be- Stadtverordneten Berſammlung! 185 211 229 257 298 362 373 405 (170) 443433 698 
nur viele Liberale für Pfarrer Stengert geſtimmt, Anm find. Von den für Knaben eſchriebenen gebührt am Dienſtag, den 16. Dezbr. 1884, Nachm. 4 Uhr. 717 847 901 910 960. s 

ſondern zum Theil auch, um die Wahl des Land⸗ | der: „Der Retter in ey Notb b titelten Erzählun f „Tagesordnung. 70016 061 160 294 401 (200) 459 690 692 781 812 
raths v. Gramatzki zu verhindern, für Erſteren ge⸗ ; etitelten 9 A. Nicht öffentliche Sitzung. 843 911 920 967 987 71059 076 178 209 217 303 307 


Ir} R . 2 3 
von Luiſe Pichler der Vorzug. Dieſe Geſchichte enthält Collecte. — Unterſtützung. — Wahl von Mitgliedern | 372 470 503 617 658 699 883 924 960 72 123 125 165 


wirkt haben. D. Red.). Es ſei alſo nur Revanche, wenn 


eine etwas romanhafte aber iutereſſante Lebensgeſchichte 


a. zur Schätzungs Commiſſion bei Viehfeuchen, — b. zu | 197 252 384 466 (200) 483 642 705 767 798 811 894. 


die Centrumspartei jetzt die Freiſinnigen nicht unterftüge. 155 ad 
Mit den Conſervativen habe man mehr Berührungs⸗ bes berühmten Vertheidigers von Colberg, Joachim Spezialgeſundheits⸗Commiſſionen. — Anſtellung | 951 73118 153 165 269 270 373 407 435 
i Liberalen. — Der 3 5 Nettelbeck. Der erſte Theil bringt die abenteuerlichen | den Fre 3 0 224 252 264 
te eis mit den 5 a DB es | Seereiſen des jungen Helden, auf denen er oft Gelegen. eines Armenarztes. — Beſprechung über die Wahl eines | 539 554 590 605 769 829 845 858 863 872 930 ae nt 
ge Be ſprach 7 . Herr e r und jeinen Cdelmuth zu zeigen. beioldeten ER etliche Sitzung. 25 CR 300 — 870 50 Ber 580 er (240) 
e e EEG Se ende | ak, an Moden Cobra Dante. | 13 zur ar area Gron, 
rungen des Vorredners beitrat und mur, noch bes Colbergs. — „Vom Stamm der Inkas“ von Rudolph — Simalabihluß der Känmmerei⸗Kaſſe pro 1883/84. — 75 189 142 246 256 281 325 421 630 481 194 555 
tonte, daß man vor Allem den Liberalismus in Danzig Schi in Ms Erzählung aus de 4 8 efreiungs kantpfe Leihamts⸗Reviſion. Reſultat der letzten Stadtver⸗J 575 606 650 676 743 781 921 950 76 030 055 166 169 
zum Fall bringen müſſe. — Hr. Maurermeiſter Wendt Südamerikas von der ſpaniſchen Herrſchaft. Es 980 ordneten⸗Wahlen. — Verpachtung s. von Parzellen in | 229 236 254 282 284 332 409 (200) 430 499 512 591 
erklärte demmächſt, daß er nicht mit dem Entſchluſſe in da allerdings ſtets ſehr wunderbar und abenteuerlich zu Bodenbruch, in Neufahrwaſſer und am Galgenberge. — | 710 763 769 882 885 888 997 77 003 160 163 242 264 
a. Verſammlung gekommen ſei, ſeine Zuſtimmung zu ie Helden der Geſchichte entge u u möglichen Ge⸗ b. von Eisbahnen für „Schlittſchuhläufer, — e. eines | 333 351 389 505 541 605 827 866 897 920 990 78 014 
ee ‚des Fomites zu geben, Dir Dert | fahren auf die unwahrſcheinlichſte Weise aber da die J Straßenterrains.— Vermiethung. % der Bleihofs⸗ 103 183 228 (170) 265 314 (200) 359 439 528 (170) 542 
ihren Ken ein abhängiger Beamter ſei. Die Aus,] ganze Darſtellung ſonſt packend und lebendig it und der | Mobnung, — eines Grundſtückes in Neufahrwaſſer. — | 560 691 800 819 897 928 956 995 79013 023 027 087 
mm, ebenfalls Scharmer hätten ihn nun aber doch] jugendliche Leſer immerhin noch etwas geſchichtliche] Abtretung einer, ane , 985 411’450 ETEERRTSG SIE 
| 1 E55 s für den conſervativen Candidaten Kenntniß mitbekommt, ſo kön wir auch dieſe Er⸗ Genehmigung eines Abkommens über Entſchädigung. 638 664 868 912 932. 
N inzutreten. ( 8 ſchließlich noch Hr. Weinhändler zahlung empfehlen 2 nen wi Bewilligung zu einem Innungs⸗Stiftungsfeſt. 80 052 073 (170) 080 161 196 458 461 462 492 523 
| Be. weten wife ut de den Beichluß der Cee Die beiden Mädchenbücher „Brauſeköpfchen“ Den 12. ne 22 ⸗Verſamml 5 7 0 5 5 im) 920 N 188 277 309 ame 
Ebriſtenthums, den Conſe Den okänmern des praktiſchen] von Hedwig Prohl und „Feenhände“ von Emma Der Vorſtsende der Ste 11 en ee 46 (200 542 590 681 0 110 656 694 7 1 22 715 
Darauf wurde die Versammlung geſ zuſammengehen. — Laddey find einfache und hübſch geſchriebene Familien⸗ £ 5 > 851 760 797 833 846 8 946 951 us 82.000 
Verein der Gajtwirtbe.| . Gaſt⸗ 9) äblungen, in denen die Leiden und Freuden der Lotterie. 142 204 237 271 286 287 294 322 353 377 404 406 444 
täbchenjahre die Haurtrolle fpielen, Die Geſchichten Bei der am 11. Dezember becndigten Ziehung der | (170) 493 508 560 571 690 697 799 (290) 861 (240) 866- 


wi 5 f 1 6 
irths⸗Verband überreichte geſtern dem Herrn Reſtau⸗ ſind um ſo viel mehr wahrſcheinlich, als die beiden erſten, 


rateur g f h 1 965 (17 23 381 408 
Gaſtwi Selonke durch eine Deputation des hieſigen als ſie weniger ſpannend ſind. Vielleicht hätten die Ver⸗ 888 965 (170) 83005 060 073 293 (170) 3 


468 507 566 812 830 854 908 921 925 929 948 94 973 


3. Klaſſe 171. königl. preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie würden 
folgende Gewinne gezogen: 


Naſtwirths⸗Vereins ein Gedenkblatt für langjährigen f ] 15 b 
8 : 5 gen faſſerinnen den Stoff etwas weniger hausbacken wählen : i i kt i 307 331 340 386 
en ne e ae ders ] tönnen. Der Stil dex Bücher iſt klar und fließend, jo ö 9 n 5 ls 2 O7) 0 ae 27 77 773 781 787 803 

ein gejchäftliches Jubiläum. beging, ein hleibenbes daß auch ſie als Weihnachtsgabe ihren Zweck erreichen | 097 7 0 33, 3%2 451 455 47 474 489 560 603 | 816 862 879 900 (170). 
vertbuolle Ehre ürften. ; 3 645 680 101 788 792 354.006 931 979 405 108 257377 85 035 083 165 244 296 304 313 512 524 578 607 


0 381 387 493 515 (170) 588 886 54% 300 4 2 701 659 680 683 707 923 980 996 86.057 114 (170) 126 
i 700787 450 597 004 585 909 970 973 (170) 998 2092 159 198 210 267 311 314 326 343 428 531 545 559 569 
106 22! 281 290 297 327 3 398 464 474 501 525 592 [ 630 875 880 916 925 958 994 87039 055 093 097 119 
601 (170) 701 754 829 865 875 919 924 2 7 263128 137 270 306 315 318 356 364 525 546 552 633 851 


ecke 5 
ernen der brennenden Holztheile und Aus⸗ 406 440 449 483 531 760 987 4 37 059 175 178 (170) | 673 677 802 839 893 898 88 127 184 188 190 261 321 


e de ine Brand von der Feuerwehr bald 356 485 486 686 722 799 818 948 975. 5 454 516 559 564 578 200) 642 769 999 89 003 179 

* 8 5 N Das b 5062 126 (170) 157 178 189 240 284 287 324 341 | 180 198 228 238 310 251 44965 474 499 510 597 685 
Kleid“, „ - 876 403 423 463 491 (200) 527 574 676 586 641 694 | 651 719 739 859 974 976, 

hatt? einen 700 715 785 789 838 869 898 964 981 986 6775 (2000 90.048 068 134 139 995 354 387 458 537 564 625 

091 156 (170) 178 180 199 228 236 329 400 482 456 | 635 645 647 699 723 91043 118 147 236 276 422 (170) 


5 457 524 531 569 583 595 620 657 714 755 765 820 925 | 533 537 575 588 695 752 (200) 788 (200) 849 
erfahren ſonnten, fol { (170) 943 7037 053 129 182 164 181 223 228 257 276 | 998 92 056 059 074 (170) 212 225 255 326 
Gensdarmen dortſfonngen 0 0 ſchich 285 288 924 374 418 516 520 744 756 777 564 883 884 | 368 416 448 467 491 539 547 600 01798 785 797 814 


dorthin abgeſan 

nd Zuverläſſiges 1 ch 937 985 8009 024 (240) 032 641 051 070 108 202 212 78 93 013 090 148 212 225 (170 301 
bekannt. älfiges‘ über die 5 317 402 (170) 715 Fr 723 757 801 802 9018 044 118320 5 365 (170) 396 (170) 464 498 345 = 616 
Ak; B. Marienburg, 12. Desbr., Nachm 4 Uhr: Waſſer 128 143 149 173 176 (170) 392 441 528 533 590 594 619 639 719 748 815 900 904 94 008 021 037 034 (170) 

eigend 1,50 Meter am Pegel. Das Eis paſſirt nach 645 659 702 720 805 825 967. f 053 087 175 180 (170) 216 (200) 354 869 443 520 
wie vor, hier vorbei. a 10 007 034 038 091 116 132 171 216 224 (170) 825 | 557 (200) 580 664 707 740 776 823 838 901 980 

8 Marienburg, 12. . fein Der hieſige Gewerbe⸗ 382 (200) 552 568 593 631 691 729 774 788 800 804 | 935 940, 

verein —. am 27. d. M. ſein 25jä rides Beſtehen 807 809 823 824 857 906 973 11 173 193 301 402 445 
Als früherer Handwerker und jetziger Gewerbeverein. „ 18s 610 624 629 650 671 688 703 709 736 814 886 838 Schiffs⸗Liſte. j 

er Handwerlerverein wurde am 20. Dezember 1859 Standes er N; 12.050 093 117 128 208 (170) 224 (170) 249 252 (200) Neufahrwaſſer, 12. Dezember. — Wind: SW. | 

egrundet und es faßte derſelbe in der General-⸗Ver⸗ amt. 273 3 8 336 344 356 336: 450 (170) 470 (170) 562 578 Angefommen: Hewi Moll, Meyer, Hartlepool: 
kammlung am 29. Februar v. J. den 0 r von da Bom Friedr. din der; 619 671 (200) 650 632 968 13133 159 242 251 (170) | Meta, Wallis, Leith; Kohlen. — Lotte (SD.), Oeſter⸗ 
ab den Namen „Gewerbe⸗Verein“ zu führen. Die Geburten: Arb. Friedr. Wilhelm Tilsner,. T. — | 295 360 408 435 534 572 580 633 654 695 740 799 878 | reich, Moß, leer. — Eliſe Metzler, Hanſen, Shields, 


897 (170) 914 961 997 14024 049 071 (170 083 160 ; A 
267 327 341 358 560 640 677 767 860 884. el Venus, Hanſen, Rönne, Kleie. — Haabet, 

15 103 140 144 145 186 226 251 262 274 299 314 | Thun, Rouen, Holz. — Siaelland (SD), 9 en, 
407 486 521 573 689 695 (170) 754 860 998 16 017 049 | Aarhus, Kleie und Güter. — Rouen (SD.), Rowiell, 


edachte Feier wird im Geſellſchaftshauſe ftattfinden und | Arb. Peter Stenfa, T. — Bäckermei Piernitzli, 
ol aus Concert, Feſtrede. Geſang und Ball beſtehen T. — Seefahrer Ferdinand Wal. . Jeg hnederheſ 
us Anlaß dieſes Jubiläums ſoll Herr J. P. Mouath, Carl Käswurm, S. — Bureaugeh. Max Strehl, S. — 
welcher den Verein mit begründet und ſtets ein ſehr ] Arb. Johann Iwanski, T. — Dre slergeſ. Augnſt 


‘warmes Intereſſe für denselben bethätigt hat, zum [ Raufeilen, T. — (Kaufm deinrich L i 065 206 237 296 402 537 655 697 844 883 887 888 992 e 
Kbrenpräſidenten ernannt werden. Ihm zu Ehren findet Saller Otto Kurz, S. — AP Voll⸗ 993 17111 149 193 218 237 311 345 380 423 480 486 Diener x ommen: Bark „Düppel“, 2 Schiffe. 
=> 2 9% Uhr im kleinen Saale des Geſellſchaftshauſes] mand fee Unehel. 2 S., 2 T. 586 624 642 775 899 939 944 (170) 951 981 18 081 
efteſſen ſtatt. 2 Neub ufge 3 Maurergeſelle Johann Hermann 149 (170) 160 177 205 365 434 609 612 (240) 635 735 Schiffs⸗Nachrichten. 
urg, 12. Dezember. Der bereits vor eubauer und Leuiſe Auguſte Kapitzki. — Sergeant 765 768 791 858 923 927 931 992 999 19018 019 025 Brouwershaben, 11. Dez. Das, wie in der Abend. 


068 178 218 221 267 (170) 287 297 314 484 (170) 598 | Ausgabe gemeldet, auf der Orſterbank geſtrandete Schiff 

601 845 885 899 917 597. & iſt die ſchwediſche Bark „Marnixborg“, von Skutskar 
20 013 059 065 112 126 239 253 309 315 350 357 | mit Planken nach Sevilla. Die Mannſchaft it in 

371 388 403 424 454 461 536 n 11 Helvoetsluis angelangt. 

785 816 834 873 886 911 930 941 9 5 — — —dà. U—uü—— 

152 167 222 235 237 243 270 314 (170) 346 368 389 Newport, 11. Dezbr. e zn 

392 423 504 515 558 563 628 650 (200) 784 789 802 | auf Berlin 947, ſel auf London 4,81, Ca 


einiger Zeit von uns erwähnte Verein Erri Eugen Eduard Schulz hie 5 © 1 
‚einer Wortbilbungsihule für Paadlungabehre hnla bier und Wilhelmine Henziette 
Linge bat ſich nunmehr conſtituirt und hielt geſtern 
rn a — 15 ar erſte Generalver⸗ b 8 a 
Emi — — em Per em Bo einen S 55 2 0 0 5 S. 8 erm. Collet, 3 Doc 
mitgliedern die Herren Ad. Hafſe, Dr. Thiele Wilbe 5 Dorer Haack, — Dienſtmädche 


Heirathen: Tiſchlergeſelle Auguſt Roſchewitz und 


Lenz, Aug. Szukalski und Guſtav Wedel. Der Schul⸗ . 924 932 22 056 (170) 059 083 090 283 290 508 374 | Fronsfſers 4,85%, Wechſel auf Paris 527%, 42 fundirte 
unterricht wird vorausſichtlich mit dem 1. J € J. U 5 5 f 4135 2 7 Anleihe von 1877 123%, Erie⸗Bahn⸗Actien 14½, Nero⸗ 
nterrich chtlich mit dem 1. Januar k. J: nerehef. Anna Schulz, 49 J. e gabterin | 381 889 410 526 552 559 562 610 628 690 750 760 781 n aber Genie alb⸗Aetien S, Chicogo-Nortd Western 


788 802 814 864 867 950 996 23070 181 170 269 275 ö 
889 4101 711 717 744 (170) 758 793 809 816 831 870 | Actien 8578, „gate-ShoreAchen ee a a 
922 931 984 24084 127 140 147 154 297 301 304 Actien 33%, Northern 1 dei ke 25 erred - her 39%, 
884 406 414 432 461 506 527 530 672 678 780 855 889 | Louisville und Naſbvile⸗ % 12 ng 
915 989 (170). ö „ Actien 48% Chicago Milw. u. St. wat ctien_ 75%. 
. 25.027. 030 069 097 129 200 414 430 486:498 514 | Reading u. Pbilade bia-Actien 22%, abaſh Preferxed⸗ 
536 550 563 651 702 753 845 939 980 26051 076 165 N Ill lctien 115, Erie 
245 246 278 203 321 439 467 481 565 (200) 587 601 | Second - Bonds 56%, Central ⸗ Pacific » Bonds 112%, 
73 8. — ——  ——————— 
625 654 658 666 719 720 765 789 809 870 880 910 966 Englisches Paus. Hebring a. Nürnberg, Bühler a. 


969 971% 19 189 247 (170) 305 329 505 527 55 8 g 
571 658 728 70 159 784 2590 (120) 13 944993 28 G81 Dresden, Camnitzer a. Tuchel, Camnitzer a. Schwetz, 


238 285 2 77 387 394 449 473 582 65 Hoffnung a. Freyſtadt Rolfs a. Bremen, Mend a. 
742 828 000 888 = 55 919 967 987 ch Caſſel, Piazolo a. Hockenheim, Germann a. Bukgreſt, 
054 (200) 197 270 312 455 456 457 467 474 519 | Langner a. Berlin, Kaufleute. ». Wenden a. Bromberg. 
704 (200) 721 742 755 766 828 839 875 981. Major. Martini a. Hamburg, Ingenieur. f 

049 091 138 163 256 257 202 298 359 406 |... potel du Nord. d. Weiber nebit Gemahlin aus 
421 (170) 440 458 604 656 657 668 673 682 729 807 [ Siebls, Wfoch iger. Necom a. Berlin, Lohf aus 
850 918.962 31012 069 101 138 144 214 255 284 326 Berlin, Bloch a. erlin, Kaufleute. Willutoky aus 
328 347 400 473 474 496 503 515 637 639 663 (170) Kalluoſſe, Gutsbeſitzer. Löwenberg a. Hamburg. 
732 904 920 956 32142 191 207 215 242 261 280 Verantwortliche Redaction. der ng, mit Auzſchluß der folgendes 
t . Frrun kahn a an Arte 
90 ‘ 006 076 (170 16 170 AL: . 8 5 
189 247 261 268 (170) 313 357 422 518 586 821 845 | PW i . ben eee den. 
en 55 HR > 2 a 34011 035 3 — J) ͤ ee 

8 170) 456 534 702 7 1 852. eehrteſter Herr! ühle mich verpflichtet, 

35 002 063 070 127 153 168 304 431 469 479 490 | für die ausgezeichnete Vrin Ihrer Saber 
540 566 596 700 983 938 987 36 073 080 163 194 361 | meinen Dank darzubringen. Seit längerer Zeit mit 
458 476 (170) 479 484 515 588 609 614 649 785 826 Magen⸗ und heftigem Kopfleiden behaftet, welch letzteres 
901 905 928 944 37024 068 114 162 196 239 385 | mich nur zu oft an Ausübung meines Dienſtes hinderte 
485 (200) 571 590 762 (170) 767 771 896 901 925 934 | ließ ich mich durch Anrathen von Bekannten bewegen 
38 031 047 074 121 124 243 348 354 484 489 590 6238 } Ihre Schweizerpillen zu erproben und bin ſeit dem 
714 791 893 908 972 39 000 041 124 125.142 154 196 ebrauch derſelben vollſtändig hergeſtell 

? h geſtellt und. werde 

213 (170) 879 417 441 446 488 493 535 605 648 750 dieſelben nie mehr ausgehen laſſen. Falls Sie dieſe 

757 829 934. d Zeilen der Oeffeutlichkeit übergeben, wünſche ich von 

40 008 018 077 106 149 255 282 318 (170) 445 462 | genzem Herzen, daß meine Erfahrung manchen Leidenden 
465 489 (170) 538 555 (170) 574 578 617 423 653 683 | zum Verſuch und zur Heilung verhelfen möge. Nochma 
803 808: 856 (170) 923, 934 942 (170) des 4Tosı (170) | meinen berzlichſten Dank. Hagenbach, (Bayr. Pfalz). 

91 171458 549 624 662 708 819 (170) 828 833 905 im Jannar 1894. Lorenz Dörr, Bahmwart. Erbach 
42 065 093 181 259 302 828 333 352 398 487 492 499 4 Schachtel M 1 in den Apotheken. ; 


Amatie Louiſe Bartels, 62 J. — Ted Schloſſergeſ. 
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ae beer e 8 
er wärterin Friederike Wilhelmine Stern, 73.9: 


beginnen und enthält als Lehrgegenſtand bis 

Beiteres: Schreiben. Rechnen un Geographie. Ser 
Tu Magiſtrat iſt den Beſtrebungen des Vereins 
gu unentgeltliche Hergabe eines Schulzimmers nebſt 


leucht eizung entgegengekoemmen. ü 
Deleuchtung und Deen eee S. d. Schneidergeſ. Carl Küswurm 3 Minn Kaſernen⸗ 
Vermiſchtes. — enn 


Während. in anderen Gegenden die diesjährige] Am 3. Advent, Sonnta ; r. 
Safenjagd nicht ſehr erträglich fein foll, wird aus predigen in 3 14. Deze 8 
J eſien von einem ungewöhnlich reichen Ertrage der [St. Marien. 8 Uhr, Archidigconus Bertling 10 Uhr 
Vreden berichtet. So find auf einer Treibjagd eines] Superintendent Kahle. 5 Uhr Diacoung . gpeinlig- 
— u lauer Großgrundbeſitzers 1708 Haſen geſchoſſen]] Beichte Sonnabend 1. Uhr und Sonnt 9% Übr. 
10 K an einen einzigen Görlitzer Wildhändler binnen Donnerſtag, Vorm. 9 Uhr, Wochengottesdie t Super: 
Gee alete Stück Haſen aus der Umgegend von 5 W i Wan, 5 
2 2 5 X t. Johann. Vormittags 9½ Uhr Baftor 5 achm. 
Prim Sn Leipzig ſtarb aus 10. 5 Mis. die frühere | 5 Uhr Abendgottesdienſt Peda 7 Amer. 
Fr Madonna der dortigen Oper, Frgu Ida Beber: | Beichte Sonnabend, Mittags 1 Uhr, und Sonntag, 
jä 10 en, die ſeit März d. J. der Bühne zwar that⸗ Morgens 9 Uhr. Donnerſtag, Vornii An 10 Uhr, 
8 ich nicht mehr angehörte, aber durch ihr feüberes Wochenpredigt Paſtor Hoppe. ittags a 
— ben and. 3dr 8 ge zu Ben nartigen 871 barinen. Vorm. 9% Uhr Paſtor Oſtermeyer. 
and. Ida Beber, ein orene Deſſauerin, didi 5 5 
Wen und Krofelior Engel 5 Darin, Bi 1 9 libr. Uhr Archidiaconus Weſſel. Beichte Morgens 
und Frau Garcia in Paris für die höchſten Auf- | St. Trinitatis. Vorm. Dr. Nachm. 
ben des dramatüchen.. Geſanges gebildet. Wie im Prediger Dr. Mad rn war 8 Up, 9915 
als änſchweig und Königsberg, jo war fie auch in Leipzig St. Annen. Sonntag. Abends 6 hr, Miffionar Urbschat. 
oloratur: und Wagnerſängerin ſehr gast Altteſtamentliche Texte. — Am „Miſſung“ 15 55 
Koft n Stuttgart fi, Frau Louiſe Schmidt vom 5 Uhr, Bibelſtunde Dr. Blech, Hol ittwoch, 
Sie eater am 17. d. M. das 70 jährige Jubiläum. [St. Barbara. Vormitt. 9 Uhr rrbigaſſs dalle Nachm. 
dem = an dieſem Tage in der Rolle der Bärbel in 2 Uhr Prediger Fubit. N te € Weed Mittags 
gſerdanfpiel Torf und Stadt“ von Charlotte Birch] 12% Ubr, und Somttag, en 
258 er auf, uber welche Leiſtung ſich die Berfaſſerin Salz Abends 7 Uhr, Miſſonsſt de dir großen 
eil 3 äußerte: „So wie Eure Schmidt krieg ichs Salriſtei Prediger Fuhſt. 8 
1 nicht fertig; das iſt eben eine echte Kernſchwäbin!“ ſonkirche zu St. Flſabeth. 9 10%½ Uhr 
Zarder 181 n Sbg. trat 15 Var N De 2. b Collin ni; 
auf. in Stuttgart zuerſt in einer Kinderrolle N un 8 : 3 rm. 
St te hat unter —— ntendanten gewirkt. Mit } 9% Uhr Prein Reformirte Gemeinde.) 28 = 
hun elmanı, ‘ Döring, Moritz, der Denwis Peche.] St. Bartholomä. e e Superintendent 
auch u. A. ſpielte jie zuſammen und ſie iſt die ] Hevelte. Beichte 9 Uhr M ae * 5 


nach ſchwerem Leiden unſer lieber 
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Hannover, 
Gr. Packhofſtraße 28. 


Buchhandlung 
A. Scheinert. 
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Diese ee widmen allen Morgen Abend findet ein 16. 5 19. 10 000 M. 50 000 Mark 2000 “ . 


Verwandten und Freunden 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag, 
den 14. d. Mts., 3 Uhr Nachm., von 
der evangel. Kirche zu Oliva aus ſtatt. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Chriſt⸗ 
burg Nr. 20 Band I., Blatt 305, auf 
den Namen der Wittwe Selinde Frost 


Wohlthätigkeits⸗Concert 


zum Besten 


armer Kinder Danzig⸗ 


in meinem Lokale ſtatt. Der Ertrag wird zur 


Weihnachtsbescheerung 


Journal-Lesezirkel » L. Saunier’s 


An alle Zeitungsleser! 
„Tägliche Rundschau“ 
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geb, Se u a Pi „ NER * er 
tragene, in Chriſtburg belegene Grund⸗ 4 unter Mitwirkung von mehr als hundert dere „ . IN 5 es 
ſtück derſelben verwandt. rähmtest. Schriftsteller u. Gelehrten Deutschlands ee 8 e „ 
am 14. Februar 1885, herausgegeben von * * e de De ER, ge S 
den dite Das Concert Friedrich Bedenllest e, e ee 
vor dem unterzeichneten Gericht — = . 2 4 . „bes, „ „ 
7 2 7 6 N * N Rn DEN Se S ws a 
an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. wird von der ganzen eld⸗Artillerie⸗ e e, e, ET 
Das Grundſtück iſt mit 1,38 «€ EP . e 
Reinertrag und einer Fläche von Kapelle nn Se, . ect e de, r e e e 
* . 4 D ganz Pd, er EEE RA 
8 & Nutzungswerth zur Ges Saure: : ; : Er ese * | 
bäudeſtener Kan „ unter perſönlicher Leitung ihres hervorrarend wirksamen Auzeige-Organ eee ET | 
* “ 


der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
chätzungen und andere das Grundſtück 
etreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei des unter⸗ 
zeichneten Amtsgerichts eingeſehen 


werden. ' 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
ſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der n 
des Verſteigerungsvermerks uicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koften, 
päteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
em Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurück⸗ 
treten. 5 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
feigerungsterming die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
au die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 16. Februar 1885, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
riſtburg, den 29. Novbr. 1884. 
Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Jg l d 23 5 her 
unter Nr. 1 irma N. Jungfer 
zu Neuſtadt Wſtpr. und als deren 
Inhaber der Apotheker Robert Jungfer 
ebenda eingetragen worden. (6515 
Neuſtadt Wſtpr., 9. Dezbr. 1884. 
Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


In unſerem Firmenregister It die 
unter Nr. 261 eingetragene Firma 
Guſtab Schnakenberg des Kaufmanns 
Guſtav S nakenberg gelöſcht. (6526 
arienburg, 4. December 1884. 
Königl. Amtsgericht III. 


Concursberfahren. 


n dem Concursverfahren u 
dos Vermögen der Handelsfrau Witte 
. von Belakowicz, geborene 
ſehmann, zu Culmſee iſt in Folge 
at von der Gemeinſchuldnerin ge⸗ 
ma Ken Vorschlags zu einem Zwangs⸗ 
vergleiche Vergleichstermin auf 

den 31. December 1884, 
Vormittags 10 Uhr, . 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
bierfelbit, Verhandlungszimmer Nr. 2, 
anberaumt. 553 

Culmſee ‚den 11. Dezember 1884. 
awrowski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen 

mts⸗Gerichts. J. B. 
Der Zwangsverkauf des 


Ritterguts Labiszynek 
mit Vorwerk Lawiczno 
und Pietrowo 


5 vor dem Königl. Amtsgericht in 
Gneſen auf 
onnerſtag, 8. Jannar 1883, 
Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt. Größe 6 300 Morgen, 
darunter 4400 Morgen Acker, 700 Mg. 
Wieſen, 470 Morg. Forſt. Der Acker 
gröbtentheits Weizen- u. Rübenboden. 
ie Wieſen gut und ertragreich. 
Grundſteuer⸗Reinertrag 13137 u. 
81 3, Landſchaftstaxe 871 800 K. Wins 
terungsbeſtellung per 1885: Weizen 
180 Morg., Roggen 1350 Mg. Mit 
Sommerung waren beſtellt 1884 ca. 
370 Mg. Ar 320 Mg. Erbſen, 
390 Mg. zur Gründüngung, 740 Mg. 
Kartoffeln, 100 Mg. Rüben. — Ge⸗ 
bäude u. Inpentar in gutem Zuſtande. 
Herrſchaftliches ſehr geräumiges Wohn⸗ 
baus, auch Park. — 72 Pferde, 
12 Fohlen, 89 Rindvieh, 1730 Schafe, 
27 Schweine. Zum Gute gehören 
Brennerei, Dampfmahlmühle, Mol⸗ 
Deu a eh an i de / 
er ſchöne Beſitz in beſter Lage, 
7 Km. Chauſſee v. Gneſen u. Gneſener 
Zuckerfabrik, iſt Kaufliebhabern beſtens 
zu empfehlen und wird den Reflectan⸗ 
ten der landſchaftliche Sequeſter, Herr 
Hauptm. Wieruszewski, 
die Beſichtigung gen geſtatten und 
etwaige 1 ee — 
„ Hypothekengelder zum größten 
Theil unkündbar. . (6535 


— — 


Der Unterrichts-Salon des Herrn 
x Henry Bode, Schmiedegaſſe 17, 
2. Treppen, erfreut ſich noch immer 
einer günſtigen Gelegenheit, ſich 
leicht und ſchnell das Engliſche und 
Franzöſiſche anzueignen. Für Schwed., 
däniſch, Norwegiſch. Poln, (Lehrer 
ein Pole), Ital. und Spaniſch wird 
beſtens Rechnung tragen. 9—10 Uhr 
Abends Schreibe ⸗Uebungen, Probe⸗ 
chriften liegen auf. (6576 


Muſikmeiſters Herrn A. Krüger ausgeführt und 
beginnt um 6½ Uhr. 


Entrée wird nicht erhoben, 
ſondern es koſtet jedes Getränk 5 Pf. 
mehr als ſonſt. 


Zm Intereſſe der Armen, bitte höflichſt um recht zahlreichen 
Beſuch und großen Durſt. 
Hochachtungsvoll 


Emil Weinland. 


(6595 


Die „Rheinweinhandlung zum Rheingau 
V. E. Gümbel in Bingen a. Rh. u. Danzig, 


Hundegasse 96, 


offerirt zu ermäßigten Preiſen ihre naturreinen Oxiginalgewächſe und 
macht auf folgende Sorten beſonders aufmerkſam: 


Weiße Rheinweine. | Moſelweine. 

} pr. Yı Flaſche i pr. Yı Flaſche 
Laubenheimr 1 1,—| Enfirder. . . . . . —,80 
Binger Schloßberger. : 1.50 Zeltinger, 
Dr. G 10 Brauneberger l 1,50 
Nierſteinenr 1,60 Joſefshöfer. erde 
Rüdesheimer. = 3—| Scharzhofberger 2,75 
Rauenthaler . . 2,25 Bernkaſtler Doktor. + 3,50 
Binger Scharlachberger. = 23,50 Rothweine. 

Binger Scharlachberger Steeger 9 * 

Auslle e 3.0 Walporzheimer 1,50 
Rüdesheimer Berg 3, | Ober⸗Ingelheimer = 3— 
Schloß Johannisberger. =: 8,—! Aßmannshäuſer Ausleſe 4, 


Bei Abnahme von 25 Flaſchen wird ein Sconto von 5% bewillgit. 


Haupt⸗Gewinne 


im W. von Reichsmark Schluß⸗ Ziehung 
der I. Lotterie Großherzoglicher Kreishaupt⸗ 

ſtadt Baden-Baden 

20,000, 


; 00 10,000, 5000 


x 1 u. ſ. w. 

Ziehung vom 16. bis 19. dieſes mah 

Original⸗Voll⸗Looſe à 8 Mark 30 Pf. 
empfiehlt und verſendet ſo lange Vorrath die Haupt⸗Collection von 


Hermann Franz, Hannover, 


an welche Beſtellungen baldmöglichſt zu richten find, 
(Gewinn⸗Liſte franco und gratis.) 


Beſchluß. 
Der Concurs über das Vermögen 15 Neue 1 
Taschentuch „Parfüns. 


des Kaufmanns Max Goldſtrom zu 
Bütow iſt durch Zwangsvergleich 
5 Guſtav Lohſe's 
Excelsior, 


beendet. (6550 
Bütow, den 4. Dezember 1884. 
Syringia, 
Carmen x, 


Königl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 

à Flacon 2 und 3 A., 
Parfüms 


Die Lehrerſtelle an der neu ge⸗ 
in allen Blumengerüchen, 


gründeten Schule in Kowall, mit 
welcher außer er 5. und 
Feuerung ein baares Einkommen von feinfte Toiletteſeifen, 
Haaröle, Pomaden, 
Räuchermittel ıc. 


750 M. verbunden iſt, ſoll ſofort mit 
empfehlen billigſt (6565 


einem eaumgeliiien Lehrer, welcher die 
Gebr, Pactzold, 


zweite Prüfung bereits abgelegt hat, 
Hundegaſſe Nr. 38, Ecke Melzergaſſe. 


(5827 


eſetzt werden. 2 
1 Bewerber um dieſe Stelle wollen 
ihre Meldungen nebſt Zeugniſſen 
binnen 3 Wochen bei uns einreichen. 
Danzig, den 6. Dezember 1884. 
Der Maniitrat. 


Weihnachts⸗ 
geſchenk f. Jäger! n 
Iagd u. hege | 
Buropäischen Wildes 


Ein Handbuch für Jagdlieb⸗ 
haber und angehende Jäger, auf 
Grund eigener Erfahrungen und 
Beobachtungen zuſammengeſtellt 
v. Baron Ferdinand v. Nolde. 


Geſchmackvoll gebunden 4 K. 


Das Werk zerfällt in folgende 
3 Theile: I. Haarwild. II. Feder⸗ 
wild. III. Jagdhunderaſſen. 
Die letzteren bearbeitete A. v. 
Hirſchfeld. 
Zu beziehen durch alle Buch⸗ 
handlungen. (5816 
Berlin W. 57. 


R. Eisenschmidt. 


Rich. Wagner. 


Lebensbericht. (Selbſtbiographie): 
(„Das Werk und die Aufgabe meines 
Lebens“). 10 Bg. Pr. geb. 3 KM. 50 4 
Verlag von Edwin Schloemp 
in Leipzig. 
Feine Tiſchbutter, a 8 1,20 . bis 
40 ., vorzügliche Kochbntter, 
a f 80—90 5, 15 die Milchhand⸗ 
lung Langgaſſe Nr. 67 von Schönſee. 


Froſt⸗Stifte ae 
die hartnäckigſten Froſtſchäden. Zu 


haben in der St. Marien⸗Droguerie. 


Elaflſche Saungebiſſe, beiter Zahn⸗ 
erſatz, Vorzüge: Unzerhrechliche 
Gummiplatte, vorzügliches Feſtſitzen 
im Munde ohne Druck, naturgetreues 
Ausſehen und Brauchbarkeit beim 
Kauen, fertigt J. F. Schrüder, Danzig, 
Fanggaſſe 53, Eingang Beutlergaſſe. 
8 pro Zahn 3 A. Für Auswärtige 

ähne ohne Platte in 30 Minuten, 
ganze Gebiſſe in 4 Stund. Bekannte 
ſichere Patienten eng in Theilzah⸗ 
lungen nach Belieben. (6219 


II Weihnachtsgeschenken 


empfehle mein großes Lager Puppen⸗ 
köpfe, Puppenrümpfe und Perrücken, 
ſowie Damen: Ein eckkämme u. Nadeln, 
Kämme und Hürſten zu ausnahms⸗ 
weiſe billigen Preiſen. 

Julius Balsam, 

Gr. Scharmachergaſſe Nr. 7, 
neben der Reichsbank. (6575 


Zum Feſte empfehle mein 


185 anerkannt beſtes 
Weizenmehl (Prangſchiner Mühle) zu 
hieſigen Mühlenpreiſen, feinſt. Kailer- 
mehl, Preßhefen täglich friſch. Zum 
Winterhedarf habe für feinſte weiße, 
graue Erbſen und Bohnen beſtens 
geſorgt und halte ſolide Preiſe; für 
Wiederverkäufer lohnender Rabatt. 

6525) Rnd. Arendt, Fiſchmarkt 33. 


Speife- Karpfen, 

pro Pfund 70 Pfg, werden verſandt. 

Gutsvorſtand Finkenſtein, 
Weſtpreußen. (6578 


40 Pfennig tur die Öspaltige Zeile, 


auch nur probeweise, auf die „Tägliche Rundschau‘ zu abouniren! 


Denjenigen, welche uicht gerade Fachpolitiker sind, macht die „Tügliche Rundschan‘“, welche unstreitig 
die belehrendste und unterhaltendste deutsche Zeitung ist, das Halten einer anderen Zeitung völlig ent- 
behrlich, und es sollte jedes Familienoberhanpt in seinem, wie im Interesse seine: Familie, nicht stumen, wenn 


— — 


Verlag der J. G. Cotta'ſchen Buchhandlung in Stuttgart. 
Soeben erſchien: 


Torald, 


Der Hohenzollern Ahnherr unter 
Christi Kreuz. 


Von 


Oskar Gutsche. 


Zwei Bände in Octav von (uſammen) 1003 Seiten. 
Geheftet «Al. 15. Elegant gebunden „U. 18. 


Das vorliegende Werk beſchäftigt ſich mit dem Problem der 
fünftleriichen Darſtellung des Menſchen, welcher Gott ſucht. Der 
Verfaſſer entſchied ſich, die Aufgabe — das Finden Gottes — auf 
hiſtoriſchem Wege zu löſen. Die tief religiös angelegte Natur des 

enichen, welchen er ſchildert, findet ihre Befriedigung durch die per⸗ 
ſönliche Begegnung mit Gott, d. h. mit Jeſus Chriſtus während ſeiner 
Leidenszeit zu Jeruſalem. Die durch einen kurzen, aber hoch bedeut⸗ 
ſamen Verkehr mit dem Heiland gegebene. Auszeichnung mochte Ver⸗ 
aſſer niemand Anderem, als einem Deutſchen, und unter dieſen nur 
einem Königshauſe gönnen. — So ift das die ganze antike Welt um⸗ 
aſſende Lebensbild zugleich patriotiſcher Roman und realiſtiſch durch⸗ 
geführte Meſſiade. (6533 


mm.. . 
Alten Nordhäuser Korn! 
unter Garantie der Echtheit! 


verſende in Gebinden von 5 Liter an & Liter 4 1,50 incluſive Faß, gegen 
Nachnahme oder vorherige Caſſe. 


Bud. Kämpf, 
Firma Kümpf & Hügues, 
Korn Branntwein ⸗ Brennerei, 
Nordhausen. 


9 — 2 — —ñ—[— 


[Hypotheken⸗ 
ae u Kapitalien 


u . 155 1 

A jerwaltungsfoften, bis zu einer Höhe, 

Billige Preiſe Fahrſtuhl. wie dieſelben bisher noch nicht ae 

II. C. Welsch, auch nach d. Landschaft, werden beſchafft. 
Shherter. GA. Meyer, 


r. Orſichan bei erthe 
Preiswerthe 
Güter 


von 300 —16 000 Morgen, darunter 
ſchöne Beſitzungen, die wegen Erb⸗ 
theilung verkauft werden ſollen; ebenſo 
mehrere Beſitzungen, die aus anderen 
Gründen verkauft werden müſſen; 
werden unentgeltlich zum Kauf nach⸗ 
gewieſen. (1810 
G. Meyer, 
Gr. Drfican bei Schönsee. 


2393) 


Angra⸗Pequena⸗ 
Liqueur, 


ſeinſter Geſundheits⸗ u. Tafel⸗ 
Liqueur in Yı und ½ Fl. zu 
1,75 und 1 K. empfiehlt 


J. G. von Steen, 


Holzmarkt 28. 
Niederlagen b. Hrn. A. Faſt, 
Langenmarkt, M. Bradtke, 
Ketterhagergaſſe. (6405 


Eine Brauerei, 


ober⸗ und untergährig, im Betriebe, 
in einer lebhaften Provinzialſtadt Weſt⸗ 
preußens, worin Sitz der Kreisbehör⸗ 
den, Amtsgericht, Gymnaſium, iſt auf 
10—15 Jahre zu verpachten. 

Nähere Auskunft in der Exped. d. 
Ztg. unter Nr. 6514. 
Ein Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
Umſatz jährlich 100 000 K., 27 Jahre 
in einem Beſitz, iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen durch F. Anderſen, Fleiſcher⸗ 
gaſſe 68 E. (6386 


Pachtgeſuch. 


Eine rentable Gaſtwirthſchaft, 
womöglich in einem Kirchdorfe, wird 
per 1. Februar 1885 oder ſpäter unter 
ſoliden Bedingungen zu pachten geſucht. 

Offerten unter P. P. 25 poſtlag. 
Dirſchan erbeten. (6577 


Ich bin Willens meinen 


Zweimaſter, 


ſog. Schooner, zum Steineheben 
bisher eingerichtet, mit vollſtändiger 
Talelage, und in gutem baulichen 
Zuſtande zu verkaufen. Kaufluſtige 
mögen ſich bei mir melden. 
August Busan, Beſitzer 
in Tollemit. (6489 


Locomobilen. 


2 Locomobilen mit Dreſchkaſten, 
neueſter Conſtruction, untadelhafter 
Reinigung, wenig benutzt, ſind wegen 
andauernder Krankheit des Beſitzers 
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu 


FFF. 
heinwein, eig. Gew., rein, kräftig, 
directv Weinbergs. J. Wallaner, 
Kreuznach, Ltr. 55 u. 70 J v. 20 L. an u. N. 


lenttirhiürher 1000 Bl, v 
Copirbücher nn 
Preis⸗Conrante, Cireulaire, 3 
Uſter⸗ 


„Ruſſat⸗Bromberg) ſehr 
zu empfehlen. Dieſes ſehr nahrhafte 
Bier it vorräthig in Flaſch. a 15 Pf. bei 
Robert Krüger, 
Hundegafie 34. 


Elaſtiſche 


Saugegebiſſe. 


eſter Zahnerſatz! Eigene Erfindung. 
W Patent Nr. 27 804. 
Vorzüge: Unzerbrechliche, ſchmale 
Gaumenplatte. Bisher nicht erreichtes 
Anſaugen. Naturgetreues Ausſehen. 
Kein Drucken keine ſchädl. Klammern. 
Dr. R. Teischow, (3942 
k.k. Hofzahnarzt, Berlin, Leipzigerſtr. 90. 


150 Briefmarken für 1 M 
Alle garantirt eckt, 0 
alle verschieden, z. B. Canada, 
Cap, Indien, Chili, Java, Brschwg', 
Austral., Sardin. Rumäo., Spanien 
ee ern Hambure. 


(Brauerei 


a Für Inwelen, Gold und verkaufen. a 
Silber werden die höchſt. Preiſe Näheres unter Nr. 6083 in Ider 
gezahlt. Roſenſtein, Expedition dieſer Zeitung. 

Juwelier, Goldſchmiedegaſſe 5. RE 


Kine Ladeneinrichtung, 


vaſſend zum Cigarren⸗Geſchäft, wird 
zu kaufen geſucht Näheres Langen⸗ 
markt Nr. 26, Laden. (6591 


a 
Hamburger Cigarren. 
Ein tüchtiger Vertreter zum Ver⸗ 
kauf von Cigarren an Private und 
Händler wird geſucht. Off. u. 1108049 
an Haaſenſtein & Vogler, Hamburg. 


5 . 
Bäckerei-Verkauf. 
Ein Durhtven nut erhaltenes und 
ut gelegenes Grundstück, worin jeit 
36 Jahren Bäckerei mit Erfolg be: 
trieben wird (gut verzinslich), ift 
unter annehmbaren Bedingungen 
ſofort zu verkaufen. 

Adreſſen unter Nr. 6571 in der 
Exped. dieſer Zig. erbeten. 


8 ulgeſchnitzte u. ſtark geb. Schanfel- 
erde zu verk. Hohe Seigen 16. 
Ein echter Mops iſt Langgaſſe 24 
zu verkaufen, III. Etage. (6573 
in Lehrling mit guter Schulbildung 
kann zum 1. Jannar 1885 ein- 
treten bei (6562 


Gotthell & Sohn, 


Hundegaſſe 5. 
Photogr. artiſt. Atelier. 


‚Für ein Incratives Fabritgeſchäft 
wird ein ſtiller reſp. thätiger 


heilnehmer 


mit einer Einlage non ca. 30 000 AL 
gewünſcht. Adreſſen exbeten unter 
Nr. 6573 in der Exp. dieſer Zeitung. 
Ein ſehr ordentl. nüchterner Mann 
> der ſehr gute langjährige Zeug? 
niſſe von Herrn Geh. Commerzienrath 
Goldſchmidt beſitz, wünſcht irgend eine 
Stelle als Aufſeher, Portier od ſonſt 
dergleichen. Zu erfragen Bleihof 3, 
Thüre 2. 


muſikal., w. excl. Naturw. bis Sek. 
vorb. u. gute Zeugn. nachw., ſucht v. 
1. Januar 1885 Stellung als 


Hauslehrer 
in familiärem Kreiſe, zu jüng Kind. 
1 mäßig. Event. St. z. Aufſicht 
u. Nachhilfe od. a. Beiſtand in ** | 
geichäften erw. Gefl. Off. u. G. 1. 
Königsb. i. Pr. Poſtamt IV erb... 
Für ein feines Büffet wird ein age 

bildetes anſtändiges Mädchen mit 
angenehmem Aeußeren zum 1. Jannar 
K. ucht. Adreſſe unter Nr. 6513 in der 
Exped. d. Ztg. abzugeben. 
Für ober⸗ u. untergährige Biere. 
Ein thätiger und leiſtungsfähiger 
ierbraner, ledig, mit guten Empfl. 
ſucht zum 1. Januar 1885 bei ſoliden 
uſpr. als Brauführer rein. Ober⸗ 
mälzer Engagement. Gefl. Off. unter 
26 an Rudolf Moſſe, Danzig erb. 


Penſionaire 


finden freundliche Aufnahme und 
Stütze in einer gebildeten, finder: 
loſen Familie. Adr. sub Nx. 6168 
in der Exp. dieſer Zeitung erbeten. _ 


chüler finden ſehr gute Penſion 
S mit Beaufſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten Vorſtädt. Graben 44 J. 


in Geſchäftshaus in Dirſchau, am 
E Markt belegen. beſtehend a. Laden 
u. dazu gehöriger Wohnung nebſt groß. 
gewölbten Kellerräumen iſt ſofort zu 
derm. od. zu verk. Näh. Auskunft b. 
A. J. Weinberg, Danzig, Breitg. 91. 
orſt. Graben 44 J. find ſ. hübſche 
möbl. Zimm. m. Penſ. zu verm. 
F nobl 23, part., iſt ein ſein 
möbl. Zimmer an Hru m. g. Pen). 
vom 1. Januar zu vermiethen. (6519 


Ein grosses Ladenlokal 
event. mehrere Comtolre 


find in dem Eckhause Milch- 
kannengasse No. 20 v. 1. April 
1885 zu vermiethen. N x 
Etwaige Wünſche bezüglich der Ein⸗ 
richtung können bei baldiger Meldung 
Berückſichtigung finden. f 
Näheres bei F. B. Prager. 
Brandgaſſe Nr. 8. 6129 


— — 


Restaurant „Kaiserhof“. 


Empfehle meinen ganz vorzüglichen 
Mittagstiſch. a Couvert 60 u. 80 2, 
in und außer dem Hauſe, ſowie täglich 
Eisbein mit Sanerkohl und Königs⸗ 
berger Rinderfleck. Verzapfe tägli 
friih vom Faß: 
Münchener Pschorr, 


i Glas 25 O, 
Königsberger Echbnbuſch 
3 


5 Goch cht igsvoll 
Hochachtun 
„ A. Ruttkowskl. 


Königsberger 
Rinderfleck. 


Heute Abend Hundegafle 7. 
6569) C. Stachowski _ 
Fir heute Sonnabend, den 13. ® 
M., bleibt mein Lokal 
Freundschaftlicher 

Garten 


von 6 Uhr ab geſchloſſen. 
Eugen Deine 


d und Verlag v. A. W. Rafemau? 
en in Danzig. 


- 


(6579 


